
Nach dem Motto
»Man lebt nur einmal!«
Kino-Abend für Erwachsene am 19. Februar

Engen. Am Freitag, 19. Fe-
bruar, 20 Uhr, gibt es in der
Stadtbibliothek eine lebensbe-
jahende amerikanische Komö-
die angesichts des baldigen
Abschiednehmens zu sehen. Es
ist keine Anmeldung erforder-
lich. Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt
frei. Infos unter Tel. 07733/
501839 oder in der Stadtbi-
bliothek.

Zum Inhalt: Zwischen dem
Großunternehmer Edward
Cole und dem Mechaniker
Carter Chamerbers liegen Wel-
ten. Am Scheideweg ihres Le-
bens teilen sie sich jedoch zu-
fällig das selbe Zimmer im
Krankenhaus und entdecken
dabei, dass sie zwei Dinge ge-

meinsam haben. Sie wünschen
sich beide, ihre restliche Zeit so
zu verbringen, wie sie es schon
immer wollten, bevor sie »den
Löffel abgeben«, und beide
wollen endlich herausfinden,
wer sie eigentlich sind, um Frie-
den mit sich selbst schließen zu
können.

Gemeinsam machen sie sich
nun auf den Weg, um ihre Le-
bensfreude wieder zu entde-
cken. Dabei entwickelt sich
nicht nur eine Freundschaft,
sondern sie lernen auch, das
Leben in vollen Zügen zu ge-
nießen, mit Einsicht und Hu-
mor - wohl wissend, dass das
Beste ja bekanntlich zum
Schluss kommt.

Stolz auf
sportliche Leistungen

Sportlerehrung am 26. Februar

Engen. Die Stadt Engen kann auch in diesem Jahr wieder
stolz auf die Leistungen ihrer Sportlerinnen und Sportler
sein. Um diese Leistungen zu würdigen, laden die Stadt En-
gen und der Sportausschuss die Sportler, deren Trainer und
Angehörige sowie alle Interessierten auf Freitag, 26. Febru-
ar, um 19 Uhr zur Sportlerehrung in die Neue Stadthalle ein.

Mit großer Freude konnten in
den zurückliegenden zwölf
Monaten kleine und große Er-
folge von 92 Sportlern ver-
zeichnet werden, für Sportar-
ten wie beispielsweise Leicht-
athletik, Fußball, Tischtennis,
Golf, Motorsport, Handball
und Sportschießen. In diesem
Jahr neu dabei sind sportliche
Erfolge beim Tanzen und Rei-
ten. Der ehemalige Spitzen-
sportler Matthias Berg ist seit

vielen Jahren ein gefragter
Vortragsredner. Er wird im
Rahmen der Sportlerehrung
über seine einzigartige Lebens-
geschichte und Karriere berich-
ten. Schüler vom Gymnasium
Engen werden die Sportlereh-
rung in diesem Jahr musikalisch
umrahmen. Außerdem erwar-
tet die Besucher eine Vorfüh-
rung vom Circus Casanietto
unter der Leitung von Christi-
ane Schlenker.

Die kleine Hummel
Traumstunde am 7. März

Engen. Am Montag, 7. März,
liest Christine Grecht-Melzer
die zauberhafte Geschichte der
kleinen Hummel, die ihr Selbst-
vertrauen erst einmal finden
muss, vor. Die Traumstunde
beginnt um 15 Uhr in der
Stadtbibliothek und ist für Kin-
der ab vier Jahren geeignet. Da
die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um Anmeldung ab
morgen, Donnerstag, 18. Fe-
bruar, in der Bibliothek oder
unter Telefon 07733/501839

gebeten. Die Veranstaltung
dauert rund 45 Minuten und ist
mit Bastelaktion. Eigentlich ha-
ben Hummeln viel zu kleine
Flügel, um fliegen zu können -
auch die kleine Hummel Bom-
mel. »Mit deinen winzigen Flü-
geln kannst du nie und nimmer
fliegen!«, lachen die anderen
Insektenkinder Bommel aus.
Doch bald erkennt die kleine
Hummel, dass sie keine größe-
ren Flügel, sondern nur eine Por-
tion Mut zum Fliegen braucht.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 18. Februar, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Musikverein Welschingen, Jahreshauptversammlung, Don-
nerstag, 18. Februar, 20 Uhr, Gasthaus »Bären« Welschin-
gen
Automobil-Club Engen, Jahreshauptversammlung, Freitag,
19. Februar, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären« Welschingen
Förderverein Stadtbibliothek und Stadt Engen, Filmabend
für Erwachsene, Freitag, 19. Februar, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Hegauer FV, Werner-Buhl-Turnier für D-Junioren, Samstag,
20. Februar, ab 10 Uhr, Sporthalle
Stadt Engen, Olchi-Party, ab 6 Jahre, Samstag, 20. Februar,
15 Uhr, Stadtbibliothek
Hegauer FV, Werner-Buhl-Turnier für E-Junioren, Sonntag,
21. Februar, ab 10 Uhr, Sporthalle
Kinderchor Neuhausen, Kindermusical »Blauland«, Sonn-
tag, 21. Februar, 17 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Schwarzwaldverein, Jahresrückblick, Diavortrag, Sonntag,
21. Februar, 17 Uhr, Sudhaus

Mittwoch, 17.02. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 24.02. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 25.02. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 29.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.03. Biomüll Engen
Montag, 07.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 14.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 15.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 16.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 17.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 23. Februar, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemein-
derates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Vorstellung der Bachelorarbeit zum Thema »Die de-
mographische Entwicklung - Auswirkungen auf den
Wohnungsmarkt und mögliche kommunale Hand-
lungsfelder am Beispiel der Stadt Engen im Hegau«

4. Beschlussfassung über die Sonderausstellung 2017
»Ida Kerkovius - Im Herzen der Farbe«

5. Beschlussfassung zur Vergabe der Zimmererarbeiten
beim Neubau einer Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge

6. Bebauungsplan »Emmet Scheurenbohl - 4. Ände-
rung« Engen
Beschlussfassung der eingegangenen Anregungen
(Abwägung) aus der Offenlage

7. Bebauungsplan »Hugenberg II - 2. Änderung« und
Örtliche Bauvorschriften »Hugenberg II - 2. Änderung«
Engen und Anselfingen
Beschlussfassung über die eingegangenen Anregungen
(Abwägung) aus der erneuten Offenlage

8. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
9. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger

10. Dringende Vergaben
11. Mitteilungen
12. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Am Mittwoch, 24. Februar, findet um 19 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterzeichnenden
Jugendgemeinderäte

2. Aktivitäten zum Thema »Flüchtlinge«
Gast: Ina Böhm, Vorsitzende Helferkreis Engen

3. Beschilderung Jugendtreff
4. Jugendgemeinderat-Öffnungstag am 07. März 2016
5. Flow-Festival 2016
6. Jugendbühne Altstadtfest
7. Sonstiges
8. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

- Änderungen vorbehalten -

Jugendgemeinderat Wahlscheinantrag
per Internet

Über Städtische Homepage möglich

Engen. Am 13. März findet
die Landtagswahl statt. Die
Wahlbenachrichtigungen wer-
den ab sofort ausgeliefert. An-
hand der Wahlbenachrichti-
gung können Wahlscheine per
Post beantragt werden oder di-
rekt im Bürgerbüro abgeholt
werden (bitte Ausweis mitbrin-
gen, Briefwahlantrag vollstän-
dig ausfüllen und unterschrei-
ben). Dort besteht die Mög-
lichkeit, die Briefwahlunterla-
gen gleich auszufüllen und
wieder abzugeben.

Wahlscheine können ansons-
ten auch über das Internet be-
antragt werden, den Link gibt
es auf der Homepage der Stadt

Engen www.engen.de unter
der Rubrik »das Rathaus -
Wahlen«. Der Antragsteller er-
hält daraufhin ein Erfassungs-
formular. Die Daten auf der
Wahlbenachrichtigung müs-
sen in das Antragsformular ein-
tragen werden. Der Wahl-
schein und die Briefwahlunter-
lagen werden dem Antragstel-
ler anschließend per Post zuge-
stellt. Für die automatische
Prüfung der Daten werden un-
ter anderem zwingend die
Eingabe der Wahlbezirks- und
Wählernummer benötigt.

Bei Fragen steht das Bürger-
büro gerne zur Verfügung un-
ter Tel. 07733/502-215/-216.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Allegorische Landschaften und kleine Bilder von fast allem«
von Manfred Müller-Harter

FORUM REGIONAL: »keine masche« von Siegi Treuter

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. März

Ausstellungen

Zum Kindermusical »Kennt ihr Blauland?« lädt der Kin-
derchor Neuhausen alle großen und kleinen Musicalfans am
Sonntag, 21. Februar, ins Bürgerhaus nach Neuhausen ein. Die
Veranstaltung beginnt um 17 Uhr, Saalöffnung ist ab 16 Uhr.
Der Eintritt ist frei, und die Veranstaltung ist bewirtet. Die Kin-
derchorkinder erzählen begeistert die Geschichte der Bewohner
des Blaulands, der Fizzli-Puzzlis, und des Farbenkönigs. Von fet-
zigen Melodien getragen, entwickelt sich eine Geschichte von
Freundschaft, Streit, Neid und Liebe mit einem tollen Ende.

Musikverein
Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Jahres-
hauptversammlung des Musik-
vereins Welschingen findet
morgen, Donnerstag, 18. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Gasthaus
»Bären« statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben dem
Rückblick auf das vergangene
Vereinsjahr die Neuwahlen der
Vorstandschaft. Auch die Ju-
gendkapelle »Crazy-Tunes«
wird auf das vergangene Jahr
zurückblicken und der Ver-
sammlung von den zahlreichen
Tätigkeiten berichten. Alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner sind herzlich eingeladen.

Die Olchis sind los
Am Samstag in der Stadtbibliothek

Engen. Schleime-Schlamm
und Käsefuß! Am Samstag, 20.
Februar, um 15 Uhr, geht's ol-
chig zu in der Stadtbibliothek.
Kinder ab sechs Jahren sind zu
einem lustigen Olchi-Nachmit-
tag mit Bärbel Oetken und Ju-
dith Maier-Hagen eingeladen.
Es wird das Bilderbuchkino
»Die Olchis und der blaue
Nachbar« gezeigt, und an-
schließend werden witzige Ol-
chi-Spiele gespielt. Beim Do-

senwerfen und Müllsammel-
spiel machen bestimmt alle
gerne mit, um sich im An-
schluss am olchigen Buffet zu
stärken.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmel-
dung unter Telefon 07733/
501839 oder zu den Öff-
nungszeiten in der Stadtbi-
bliothek gebeten. Die Veran-
staltung dauert rund andert-
halb Stunden.

Bürgerwehr Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Bürgerwehr En-
gen 1503 findet am Freitag,
19. Februar, um 19 Uhr im
Feuerwehr-Gerätehaus in En-
gen statt. Der Vorstand bittet
um zahlreiches Erscheinen der
Bürgerwehrkameraden (in
Uniform), da in der Versamm-
lung der weitere Werdegang
der Bürgerwehr bestimmt
wird. Auf der Tagesordnung
stehen nach den Berichten die
Entlastung des Vorstandes so-
wie Neuwahlen.

Schulkonzert
des Gymnasiums Engen

Heimat
und Fremde

Engen. Morgen, Donnerstag,
18. Februar, um 19.30 Uhr, ist
es soweit: Zum ersten Mal prä-
sentieren sich Ensembles und
Solisten des Gymnasiums En-
gen in all ihrer Vielfalt auf der
Bühne der Neuen Stadthalle in
Engen. Zu Gehör gebracht
werden unter anderem Volks-
lieder, klassische Werke, Jazz-
Standards, selbstgeschriebene
Songs und Wortbeiträge, die
zum Nachdenken anregen.

Der Eintritt ist frei. Der Spen-
denerlös kommt Projekten
zugute, die der Helferkreis Asyl
Engen in den Bereichen kultu-
relle Arbeit und Integration
von Flüchtlingskindern durch-
führt.
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Einbindung von Texten
Workshop für Erwachsene im Museum

Engen. Zur aktuellen Ausstel-
lung von Manfred Müller-Har-
ter, »Allegorische Landschaf-
ten und kleine Bilder von fast
allem«, gibt es am Freitag, 26.
Februar, von 18.30 bis 21.30
Uhr, einen Workshop für Er-
wachsene, den Gabriele
Schlenker im Städtischen Mu-
seum Engen + Galerie anbie-
tet. Die Teilnehmergebühr be-
trägt 10 Euro. Die Materialkos-
ten sind im Beitrag enthalten.
Ein Arbeitskittel ist mitzubrin-
gen. Wegen der großen Nach-
frage sind nur noch einige we-
nige Plätze frei. Anmeldung im
Kulturamt unter Tel. 07733/
502-211 (Marina Durner) oder
per E-Mail: mdurner@engen.

de empfohlen. Der Workshop
thematisiert den vielfältigen
Umgang des Künstlers mit
Techniken und Materialien.
Verwendet werden unter an-
derem Tusche, Kohle, Erde und
Dachpappe. Zum anderen
werden auch Texte eingebun-
den: Aphorismen, Zitate und
von den TeilnehmerInnen vor-
geschlagene oder auch eigene
Lyrik. In der Umsetzung haben
die TeilnehmerInnen die Mög-
lichkeit, auf die jeweilige Situa-
tion abgestimmte, individuelle
»Allegorische Landschaften«
zu erschaffen. Es wird gebeten,
persönlich geschätzte Zitate
und Lyrik zum Workshop mit-
zubringen.

Wagemutiger
Roadtrip durch Asien

Hoepner-Zwillinge
berichten am 3. März von Abenteuerfahrt

Engen. Zu einer ganz besonderen Veranstaltung lädt der
Förderverein der Stadtbibliothek Engen aus Anlass seines
15-jährigen Bestehens am Donnerstag, 3. März, um 20 Uhr
in den Veranstaltungssaal der Sparkasse in Engen ein. Die
Singener Zwillingsbrüder Hansen und Paul Hoepner waren
auf großer Abenteuerfahrt und berichten unter dem Titel
»Zwei nach Shanghai« mit einer Multimedia-Präsentation
von ihrer außergewöhnlichen Reise: 13.600 Kilometer mit
dem Fahrrad von Deutschland nach China.

Ein Zelt, Isomatten, zwei voll
bepackte Fahrräder - und viel
Glück! Mehr brauchen Hansen
und Paul nicht, um von Berlin
nach Shanghai zu radeln. Sie-
ben Monate sind sie unter-
wegs, legen Tausende von Ki-
lometern zurück, oft auf
schwierigen Betonpisten oder
unbefestigten Straßen. Sie be-
reisen Steppen und überque-
ren hohe Gebirge, sehen exoti-
sche Landschaften, meistern
viele Gefahren und erleben da-
bei ein Wechselbad der Gefüh-
le. An der russischen Grenze
entgehen sie knapp einer Ver-
haftung, in Kasachstan fliehen
sie vor üblen Raufbolden. In
China trotzen sie Sandstürmen
und unheimlichen Polizisten.
Und in einer Jurte im Himalaya
werden sie eingeladen, für im-
mer zu bleiben. Die Fahrt wird
ein unvergessliches Abenteuer,
das man nur besteht, wenn
man sich auf den Reisegefähr-
ten absolut verlassen kann.

Die Zwillingsbrüder und Glo-
betrotter Hansen und Paul
Hoepner, geboren 1982 in Sin-
gen, leben jetzt in Berlin -
wenn sie nicht auf großer
Abenteuerfahrt sind, mal mit
dem Fahrrad nach Shanghai

oder ohne Geld in 80 Tagen
um die Welt. Darüber erscheint
in Kürze ihr zweites Buch. Die
Hoepner-Brüder sind nicht nur
mit dem Buch und ihrer span-
nenden Multimedia-Präsenta-
tion »Zwei nach Shanghai«
sehr erfolgreich, sondern vie-
len bekannt aus dem Fernse-
hen bei »stern TV«.

Gerne beantworten Hansen
und Paul Hoepner Fragen, zum
Beispiel zu ihrer Ausrüstung
und den Fahrrädern, die übri-
gens ein Hilzinger Radladen
zur Verfügung stellte. Die
Buchhandlung am Markt, En-
gen, ist mit einem Büchertisch
präsent.

Jahresgabe 2015: Die von der Künstlerin Helena Ross-
ner für die Mitglieder der Stubengesellschaft Engen und solche,
die es mit dem Erwerb werden wollen, gestalteten Jahresgaben
»Schnittstellen« sind ab 12. Februar im Städtischen Museum En-
gen + Galerie ausgestellt und können dort angesehen und er-
worben werden. Helena Rossner und ihr Bruder Maximilian ge-
stalteten zusammen die Ausstellung »Komplementär« vom 11.
Juli bis 30. August im Museum Engen. Die Jahresgabe hat die
Maße 15 x 20 Zentimeter, Acryl auf Papier, und ist ungerahmt,
hinten signiert und nummeriert 36: P27 bis P36, 2015, Jahres-
gabe Engen römisch I bis X, jeweils 125 Euro.

Buch von Meyerhoff
Nächster Lesekreis am 10. März

Engen. Für seinen nächsten
Termin wurde von den Teil-
nehmern des Lesekreis Engen
das Buch »Wann wird es end-
lich wieder so, wie es nie war«
von Joachim Meyerhoff ausge-
wählt, ein »Erinnerungsbuch
der ganz besonderen Art«. Der
Autor ist als Sohn des Anstalts-
direktors eines Landeskranken-
hauses für Kinder- und Jugend-
psychiatrie in Schleswig aufge-
wachsen. Dieser urkomische

und tieftraurige Roman bietet
eine ganz außergewöhnliche
Leseerfahrung, ein »Vater-
buch«, das man nicht so schnell
vergisst und das am 10. März
im Schützenturm in Engen
sicher für eine lebhafte Diskus-
sion sorgen wird. Neue Teil-
nehmer sind herzlich willkom-
men.

Nähere Auskunft wird gerne
unter manfred@mueller-har
ter.de erteilt.

Karten für diese gemeinsa-
me Veranstaltung von
Stadtbibliothek, Förderver-
ein und Sparkasse Engen-
Gottmadingen sind im Vor-
verkauf zu 8 Euro in der
Stadtbibliothek Engen,
Hauptstraße 8, Tel. 07733/
501839, sowie an der
Abendkasse in der Sparkas-
se zu 10 Euro erhältlich (re-
servierte Karten bitte 15 Mi-
nuten vor Beginn der Veran-
staltung abholen).



Mittwoch, 17. Februar 2016 HegauKurier Seite 5

Die zauberhafte Clownsgeschichte von Otfried
Preußler las Annett Grote allen kleinen Traumstundenbesuchern
am Montag, 1. Februar, in der Stadtbibliothek unterm »Zirkus-
zelt« vor. Weil der dumme August seinen Auftritt im Zirkus ver-
passte, sprang seine Frau, die dumme Augustine ein, deren Platz
eigentlich bei den Kindern und am Herd war. Das Publikum war
von ihrem Auftritt begeistert und ebenso der dumme August.
Solch ein Talent sollte nicht vergeudet werden, und so teilten sie
sich fortan Hausarbeit und Zirkusauftritte. Im Anschluss ver-
wandelten sich die kleinen Gäste selbst in Clowns und jonglier-
ten mit Tüchern und hatten viel Spaß mit dem Riesenfallschirm-
Schwungtuch. Bild: Stadt Engen

Seniorengemeinschaft
Welschingen

Dünne-Essen
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
trifft am Mittwoch, 24. Febru-
ar, um 14.30 Uhr an der Halle
in Welschingen zur Bildung
von Fahrgemeinschaften. Ge-
meinsam geht es nach Weiter-
dingen zum Dünne-Essen in
»Lander’s Stube«. Zuvor gibt
es noch einen Vortrag und
einen Kurzfilm.

Auf dem
Hewensteig

Engen. Am Donnerstag, 25.
Februar, wird die auf Grund
des schlechten Wetters am 31.
Januar ausgefallene Wande-
rung auf dem Premium-Wan-
derweg »Hewensteig« nach-
geholt. Ganz besonders freut
sich der Schwarzwaldverein
Engen, dass die Wanderfreun-
de der Ortsgruppe Öhningen
an diesem Tag zu Gast sind und
unter der Leitung von Frank
Wittig mit auf die circa zwei-
einhalbstündige Wanderung
auf dem Hewensteig gehen
werden. Der Wanderführer
bittet um rege Teilnahme von
Wanderern der Ortsgruppe
Engen und natürlich von Gäs-
ten. Treffpunkt ist an der Ho-
henhewenhalle in Welschin-
gen um 13 Uhr mit Pkw. Füh-
rung und Informationen bei
Wanderführer Frank Wittig,
Tel. 0173/3411169.

MV Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Am Freitag, 26.
Februar, findet um 20 Uhr die
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins
Anselfingen im Schützenhaus
Anselfingen statt.

Neben den Berichten von
Schriftführer, Kassier, Dirigent
und der Vorsitzenden stehen
außerdem Neuwahlen des/der
Vorsitzenden und des Kassiers
auf der Tagesordnung. Alle
Mitglieder des Vereins sowie
Interessierte sind zu dieser
Versammlung eingeladen.

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Morgen, Donnerstag,
18. Februar, führt die Nachmit-
tagswanderung des Schwarz-
waldvereins Engen ins Gewann
Ernsthofen. Hier ist eine circa
eineinhalbstündige Rundwan-
derung mit anschließender Ein-
kehr bei Kaffee und Kuchen
vorgesehen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 13 Uhr mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Förderkreis
für Kirchenmusik

Gitarrenkonzert
Engen. Am Sonntag, 6. März,

findet um 17 Uhr in der Evan-
gelischen Auferstehungskirche
in Engen ein Gitarrenkonzert
unter dem Titel »Choräle auf 6
Saiten« statt. Der Gitarrist
Reinhard Börner verbindet da-
bei historische Kirchenlieder
und Choräle, aber auch moder-
ne Lieder mit Elementen aus
Klassik, Folk, Blues und Swing
und verleiht ihnen dadurch
eine neue akustische Dimensi-
on. Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei.

Frauenhock

Leben einer
Landfrau heute

Engen. Der Engener Frauen-
hock lädt morgen, Donnerstag,
18. Februar, alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag von
Doris Buhl ein, die das Hofgut
Homboll bei Watterdingen be-
wirtschaftet. Sie berichtet aus
ihrem Alltag als Milchvieh-
bäuerin auf einem landwirt-
schaftlichen Familienbetrieb.
Wie gestaltet sich heute das
Leben einer Landfrau zwischen
Stallarbeiten, Familie, Ausbil-
derin, Betriebsmanagerin, Be-
senwirtschaft, der Liebe zum
Beruf und verschiedenen Eh-
renämtern? Wie schafft sie es,
auch noch ihr Fernweh zu stil-
len? Es erwartet die Gäste ein
aufschlussreicher Abend über
die heutigen Anforderungen
an eine Bauersfrau. Der Abend
beginnt um 19.30 Uhr mit der
Möglichkeit zum Kennenler-
nen, bevor um 20 Uhr das The-
ma des Abends im Mittelpunkt
steht. Ort der Veranstaltung ist
die Gaststätte »Gaugelmühle«,
Mundingstraße 6 (am Rande
des Engener Altdorfs, Richtung
Schwimmbad/Campingplatz).



Seite 6 HegauKurier Mittwoch, 17. Februar 2016

Das Ende vom Lied
der Bargemer Feuerwehr

Feuerwehrkameraden trafen sich zur letzten Jahreshauptversammlung

Bargen. hol. In Bargen geht ein Stück Dorftradition zu Ende. Am vergangenen Freitagabend fand die letzte Jahresver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt. Die Ortsgruppe ist mit Wirkung zum 31. Dezember 2015 aufgelöst. Sichtlich
schwer fiel es Kommandant Bernd Dreher, das Schlusswort unter die Versammlung zu setzen: »Als ich 1990 Kommandant
wurde, hätte ich nie gedacht, dass es unter meiner Leitung zur Auflösung kommt«, so Dreher.

Noch in den 80er-Jahren hat-
te die Feuerwehr guten Zulauf.
»Damals konnte man bei zehn-
jähriger Verpflichtung zur Mit-
gliedschaft an der Freiwilligen
Feuerwehr vom Wehrdienst
befreit werden«, so Dreher.
Mittlerweile ist das Interesse
stark gesunken. Wie viele Ver-
eine hatte auch die Feuerwehr
mit schwindenden Mitglieder-
zahlen zu kämpfen. Von den
13 aktiven Mitgliedern waren
sechs in die Altersabteilung ge-
wechselt. Drei jüngere Freiwil-
lige waren zwar dabei, doch
konnte wegen Ausbildung, Ar-
beit und Beruf nicht weiter mit
ihnen gerechnet werden. »Lei-
der konnten keine jüngeren
beziehungsweise weiteren
Mitglieder gewonnen wer-
den«, so Dreher. »Es macht mir
zu schaffen, dass in einem klei-
nen Ort wie Bargen wieder ein
Stück Dorfkultur wegbricht«.
Vor der offiziellen Auflösung
der Feuerwehr gab Dreher ei-
nen Überblick über die Aktivi-
täten 2015. So fand im Okto-
ber die Jahresabschlussprobe
am Farrenstall statt. Einsätze
waren keine zu verzeichnen.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden Jürgen Schilling und
Siegbert Geng geehrt. Zu den
großen Veranstaltungen ge-

hörten der Kreisfeuerwehrtag
in Steißlingen und das Altstadt-
fest. Mit dem Jahresausflug
nach Prag im September setz-
ten die Wehrler einen gelunge-
nen Abschluss unter die kame-
radschaftlichen Aktivitäten.
Kassier Norbert Braun gab in
seinem letzten Kassenbericht,
der von den Kassenprüfern
Joachim Kentischer und Roland
Weckerle bestätigt wurde, den
Restbestand bekannt. Das
Ende der Bargener Wehr hatte
sich schon länger abgezeich-
net. So hatte Dreher 2014 be-
kannt gegeben, ab 2015 nicht
mehr als Kommandant zur Ver-
fügung zu stehen. Die Nach-
folgersuche gestaltete sich
schwierig. So habe sich bereits
Ende 2014 abgezeichnet, dass
die Auflösung nicht mehr zu
verhindern war. Der offizielle
Beschluss fiel im Dezember
2015. »Das war dann das End’
vom Lied der Bargemer Feuer-
wehr«, so Dreher. Mit einem
kleinen Weinpräsent dankte
der Kommandant den Aus-
schussmitgliedern Norbert

Braun, Siegbert Geng, Berthold
Kentischer, Alexander Braun.

Die ältesten Aufzeichnungen
im Besitz der Wehr beginnen
im Jahr 1950. Seither waren
vier Kommandanten, Karl Mül-
ler, Werner Kentischer, Ewald
Schilling und Bernd Dreher an
der Spitze. »Wir hatten eine
schöne Gemeinschaft und tolle
Ausflüge«, sagte der Komman-
dant rückblickend. Schriftfüh-
rer Norbert Braun illustrierte
die zahlreichen Aktivitäten,
etwa die Feuerwehr-»Grüm-
pel«-Fußballturniere, mit einer
Diashow.

Stadtbrandmeister Thomas
Maier bedauerte die Auflösung
der Bargener Wehr. Durch den
Strukturwandel in den ländli-
chen Gemeinden werde es im-
mer schwieriger, Feuerwehr-
leute zu finden, die tagsüber in
Bereitschaft sein können. »Bei
der Abteilung Stadt in Engen ist
gewährleistet, dass Leute vor
Ort Dienst tun können«, so
Maier. Eine Zwangsverpflich-
tung sei nicht möglich - und
auch nicht zweckmäßig, be-

tonten Dreher und Maier. »Die
Zwangsverpflichtung gab es
vor der Eingemeindung. Jetzt
unterliegt Bargen dem Ein-
zugsbereich der Engener
Wehr«, so Maier. »Eine Pflicht-
feuerwehr würde dem kame-
radschaftlichen Konzept wi-
dersprechen«.

Auch Bürgermeister Johannes
Moser versicherte, auch für die
Stadt sei die Auflösung schwer:
»Es ist ein Ausdruck dafür, dass
das ehrenamtliche Engage-
ment zurückgeht«, so Moser.
»Die Feuerwehr Bargen hat
über viele Jahrzehnte hinweg
tolle Arbeit geleistet, viele ha-
ben davon profitiert«, so der
Bürgermeister. Städtische Ak-
ten, so Moser, wiesen sogar
auf ein noch älteres Grün-
dungsdatum hin.

Für die noch aktiven Mitglie-
der gebe es die Möglichkeit,
bei der städtischen Feuerwehr
mitzumachen. Auch in Zim-
merholz seien die Bargener Ka-
meraden willkommen, betonte
deren Kommandant Sascha
Teloy.

Zugmaschinen

Haupt-
untersuchung

Engen/Ortsteile. Am Mon-
tag 22. Februar, finden die
Hauptuntersuchungen der
land- oder forstwirtschaftli-
chen Zugmaschinen gemäß
Paragraf 29 StVZO zu folgen-
den Zeiten statt: von 8 bis
10.30 Uhr am Bürgerhaus in
Biesendorf, von 11 bis 13 Uhr
am Bürgerhaus in Bargen, von
13.30 bis 15 Uhr am Bürger-
haus in Stetten und von 15.15
bis 16 Uhr bei Firma Manfred
Former, Richard-Stocker-Stra-
ße 10 c in Engen.

Antreten zum letzten Gruppenfoto: Kommandant Bernd Dreher (links) mit den letzten Feuerwehr-
männern Bargens. Bild: Rauser
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Tag der offenen Tür
mit Flohmarkt

Am 5. März im Waldorfkindergarten Engen

Engen. Der Waldorfkinder-
garten Engen hat seit über 35
Jahren einen festen Platz im
pädagogischen und kulturellen
Leben der Stadt Engen. Die
Einrichtung ist zweigruppig:
Die Sonnengruppe ist beson-
ders auf den Bedarf der kleinen
Kinder von zwei bis vier Jahren
zugeschnitten und bietet eine
ruhige, liebevolle Atmosphäre,
in der die Kleinen die Welt in
ihrer individuellen Art und
Weise und eigenem Tempo
entdecken können, die Regen-
bogengruppe ist auf die Be-
dürfnisse von größeren Kinder
von vier Jahren bis zum Schul-
eintritt ausgelegt. Der Wal-
dorfkindergarten will einen ge-
sunden Lebensraum und Le-
bensrhythmus schaffen, in
dem sich die Kinder wohl füh-
len und all ihre Spielbedürfnis-
se entfalten können, vor allem
auch in und mit der Natur.

Der Kindergarten lädt herz-

lich alle Interessierten zu einem
Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 5. März, von 15 bis 17 Uhr
ein. Die Erzieherinnen geben
an diesem Tag Einblicke in den
Alltag eines Waldorfkindergar-
tens und erteilen gerne Aus-
künfte zu allen Fragen rund um
den Kindergarten.

Zum ersten Mal wird an die-
sem Tag auch ein kleiner Floh-
markt für Kinderartikel ange-
boten, bei dem sicher das ein
oder andere hübsche Spielzeug
oder Kleidung entdeckt wer-
den kann.

Bei Tee, Kaffee, Saft und Ku-
chen wird in den gemütlichen
Räumlichkeiten auch für das
leibliche Wohl von Klein und
Groß gesorgt sein. Die Erziehe-
rinnen und Eltern des Kinder-
gartens freuen sich über zahl-
reiche Besucher.

Nähere Infos unter www.
waldorfkindergartenengen.de
oder Tel. 07733/6761.

Mensch ärgere dich!
Stand-up Kabarett am 27. Februar im Museum

Engen. Am Samstag, 27. Februar, 20 Uhr, kommt auf Einla-
dung der Stubengesellschaft Engen Kabarettist Frederic
Hormuth ins Städtische Museum. Karten für diesen rasan-
ten Abend gibt es in drei Preisklassen: 15 Euro (Einzelkarte),
25 Euro (Partnerkarte), 30 Euro (Familienkarte). Kartenre-
servierungen sind online unter www.stubengesellschaft-
engen.de oder beim Bürgerbüro unter Tel. 07733/502-216
möglich.

Liebhaber der gepflegten Sa-
tire kennen Hormuth aus ein-
schlägigen TV-Formaten als
»den Mann mit dem Buzzer«:
Wenn er sich besonders schön
über etwas ärgert, dann haut
er drauf. Er lässt seinen leuch-
tend roten Alarm-Knopf brum-
men und hat gemeinsam mit
dem Publikum diebische Freu-
de am befreienden Rabatz.

Hormuth erklärt Politik und
packt dabei die Dinge beim
Schopf, um sie ohne großes
Chichi auf den Punkt zu brin-
gen: Ob Große Koalition, an-

gezapftes Internet oder die
Frage, was Wirtschaftswissen-
schaft mit Glückskeksen zu tun
hat - der Kabarettist dreht auf
und zeigt nach dem Motto
»Schöner ärgern!«, worüber
sich zu empören wirklich lohnt
und wie viel Spaß man dabei
haben kann - Wut als ideal er-
neuerbare Energieform sozu-
sagen.

Für Verschnaufpausen sorgt
Frederic Hormuth mit leiden-
schaftlich-ironischen Kabarett-
songs, bei denen er sich selbst
am Piano begleitet.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Zu einem Verkehrsunfall auf der Bundesautobahn 81
Engen in Fahrtrichtung Singen wurde die Freiwillige Feuerwehr
Engen am Donnerstag, 11. Februar, um 23.37 Uhr alarmiert.
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein Pkw vorgefunden,
der von der Fahrbahn abgekommen war und mehrere Bäume ge-
streift hatte. Die Feuerwehr, die mit zehn Mann bis 2 Uhr im Ein-
satz war, sicherte die Einsatzstelle ab und nahm auslaufende Be-
triebsstoffe auf. Bild: FFW Engen

Brückenbauarbeiten
Fahrplanänderungen auf der Gäubahn

Hegau. Vom 20. bis 22. Fe-
bruar sowie vom 27. bis 29. Fe-
bruar finden zwischen Herren-
berg und Böblingen Brücken-
bauarbeiten statt. Der Stre-
ckenabschnitt ist daher für den
Zugverkehr gesperrt.

Im Fern- und Regionalver-
kehr kommt es zu folgenden
Einschränkungen: Fernver-
kehr am 20. und 21. Februar
sowie 27. und 28. Februar:
Stuttgart Hauptbahnhof - Sin-
gen (Hohentwiel): Die Züge
der IC-Linie 87 Stuttgart - Zü-
rich enden und beginnen in
Horb und fallen zwischen Horb
und Stuttgart aus. Einzelne
Züge fallen zwischen Singen
(Htw) und Stuttgart (Hbf) aus.
Zwischen Stuttgart Hbf (Ar-
nulf-Klett-Platz) und Horb wird
der Ersatzverkehr mit Bussen
eingerichtet.

Regionalverkehr am 20. und

21. Februar sowie am 27. und
28. Februar: Stuttgart Hbf -
Rottweil - Singen/Freuden-
stadt Hbf: Alle Züge fallen zwi-
schen Stuttgart Hbf und Her-
renberg aus. Zwischen Stutt-
gart Hbf und Böblingen kön-
nen die S-Bahnen der Linie S1
genutzt werden. Ab Böblingen
bis Herrenberg wird ein Ersatz-
verkehr mit Bussen eingerich-
tet. In Ergenzingen können die
Züge an diesen Wochenenden
halten. Reisende nach/von
Freudenstadt müssen an die-
sen Wochenenden in Eutingen
umsteigen.

Informationen gibt es beim
Kundendialog DB Regio Ba-
den-Württemberg unter der
Rufnummer 0711/2092-7087
(montags bis freitags, 8 bis 19
Uhr) oder unter der Service-
Nummer der Bahn 0180/
6996633.

Landwirtschaftsverband

Sprechtage
Hegau. Im März finden wie-

der Sprechtage für alle Belange
der Verbandsmitglieder sowie
für Versicherte der landwirt-
schaftlichen Sozialversicherung
Baden-Württemberg statt:
Mittwoch, 9. März, im Rathaus
in Tengen von 9 bis 11 Uhr so-
wie am Mittwoch, 16. und 23.
März, in der Bezirksgeschäfts-
stelle Stockach von 8.30 bis
11.30 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr.

Wiesengrundhalle
Volkertshausen

Frühjahrs-
kleiderbörse

Hegau. Der Förderverein
Grund- und Hauptschule Vol-
kertshausen veranstaltet am
Freitag, 26. Februar, von 18 bis
20 Uhr eine Selbstanbieterbör-
se mit dem Motto »Rund ums
Kind« in der Wiesengrundhalle
Volkertshausen. Verkauft wer-
den neben sauberer und gut
erhaltener Frühjahrs- und
Sommerbekleidung und Um-
standsmode auch Kinderwa-
gen, Babyzubehör, Kinderau-
tositze, Betten und Spielwaren.
Unter Vorlage des Mutterpas-
ses können Schwangere be-
reits ab 17.30 Uhr in Ruhe
einkaufen. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Die Anmeldung und Tisch-
vergabe kann ab sofort unter
kleiderboerse.volkertshausen
@web.de erfolgen. Aufbau für
die Verkäufer ist ab 17 Uhr.Schwarzwaldverein

Rückblick
auf Wanderjahr

Engen. Horst Schmid gibt am
Sonntag, 21. Februar, mit ei-
nem Digitalbildervortrag ab 17
Uhr im Sudhaus in Engen einen
Rückblick auf das Wanderjahr
2015 des Schwarzwaldvereins
Engen. Zuvor erfolgt eine
kurze Wanderung.

Interessierte melden sich für
weitere Informationen bitte di-
rekt bei Organisator Horst
Schmid unter Tel. 07733/5692
oder hor-schmid@web.de.

Forststützpunkt Tengen

Motorsägen-
lehrgänge

Hegau. Das Kreisforstamt
bietet am Forststützpunkt Ten-
gen wieder Motorsägenlehr-
gänge an. Der Lehrgang ist
zweitägig, besteht aus zertifi-
zierten Inhalten und kostet für
Privatpersonen 120 Euro. Pri-
vatwaldbesitzer, die Mitglied
in der Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) Karlsruhe
sind, zahlen einen reduzierten
Preis von 60 Euro. Die wesent-
lichen Inhalte des Lehrganges
sind Aufbau und Funktion der
Motorsäge, Arbeitssicherheit,
Gefahren bei der Motorsäge-
arbeit, Schneidetechnik, War-
tung und Pflege der Motor-
säge sowie praktische Übun-
gen im Wald.

Termine: Freitag/Samstag,
19./20. Februar; Freitag/
Samstag, 26./27. Februar;
Freitag/Samstag, 4./5. März.
Der Lehrgang findet freitags
von 8 bis 16.30 Uhr und sams-
tags von 8 bis 15 Uhr statt.

Anmeldung bei Birgit Kreutz,
Kreisforstamt, Tel. 07531/
800-2126, birgit.kreuz@
LRAKN.de. Fachliche Fragen
bei Tobias Müller, Stützpunkt-
leiter, Tel. 0151/14043906.

Wasserversorgung
Unteres Aitrachtal

Bürger-
information

Hegau. Im Jahre 2011 wurde
das Verfahren zur Ausweisung
neuer, wesentlich größerer
Wasserschutzgebiete für die
Tiefbrunnen im Aitrachtal un-
terbrochen. Die geplanten
neuen Schutzgebiete erstre-
cken sich über die Gemarkung
der Städte Blumberg, Engen,
Tengen und Geisingen. Das
Verfahren zur Ausweisung der
Wasserschutzgebiete wird im
Jahr 2016 wieder aufgenom-
men. Zur Information über das
weitere Verfahren lädt der
Zweckverband Wasserversor-
gung Unteres Aitrachtal am
Montag, 22. Februar, um 19
Uhr in der Festhalle Aulfingen
zu einem Bürgerinformations-
abend ein.

Vom Seepferdchen
zum Juniorretter

DLRG-Schwimm-
ausbildung

Engen. Die DLRG-Gruppe
Engen bietet ab 27. Februar im
Hallenbad in Tengen eine wei-
terführende Schwimmausbil-
dung für Kinder und Jugendli-
che ab dem achten Lebensjahr
an. Trainiert wird immer sams-
tags von 9 bis 10 Uhr. Ziel des
Trainings sind die Verfeinerung
der bisherigen Schwimmtech-
nik sowie der gezielte Kondi-
tionsaufbau.

Die Lernfortschritte werden
durch Schwimmprüfungen der
DLRG beurkundet, deren In-
halte dem jeweiligen Alter der
Kinder angepasst sind.

Voraussetzung für die Teil-
nahme, neben dem Alter, sind
die Schwimmfähigkeit (25 Me-
ter schwimmen ohne Hilfsmit-
tel) und eine Mitgliedschaft in
der DLRG Engen.

Die ersten beiden Trainings-
stunden können gerne zum
unverbindlichen Reinschnup-
pern genutzt werden.

Alle Informationen unter
www.engen.dlrg.de.

Eine Online-Anmeldung für
ein Schnuppertraining ist dort
ebenfalls möglich.
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IHR UNABHÄNGIGER,
NEUTRALER BERATER
UND BETREUER VOR ORT

Bruno Sprenger
Finanzberatung und
Unternehmensbetreuung

Riedbachstraße 8
78234 Engen
Telefon 07733/1649
info@sprenger-ubetreu.de
www.sprenger-ubetreu.de

Unsere Leistungen

Ihr Nutzen

Unsere Philosophie

Finanzierungen gewerblich und privat
Betriebswirtschaftliche Beratungen
Existenzgründungen
Fördermittelberatungen
Nachfolgeregelungen
Gesprächsbegleitung mit Banken und Behörden
Beratung anderer kaufmännischer Belange

Unsere langjährige Erfahrung im Bankwesen
mit Schwerpunkt Kreditgeschäft, gewerblich
und privat, sowie im Anlagebereich.

Mit Qualität, Erfahrung, Einfühlungsvermögen und
einem zeitnahen Service bieten wir Ihnen die beste Basis
für eine vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit.

1. Semester 2016

23.02.2016: Ganzkörpermobilisation,
8.30 Uhr Großsporthalle

23.02.2016: Zumba Fitness, 18.45 Uhr Großsporthalle
23.02.2016: Französisch Conversation B2,

18.30 Uhr Gymnasium
29.02.2016: Spanisch für die Reise (Anfänger),

18.30 Uhr Gymnasium
Rechtzeitige Anmeldung bitte an die VHS-Hauptstelle Singen

Volkshochschulnachrichten

Biberhalle Watterdingen

Basar-Obed
Hegau. Am Freitag, 26. Fe-

bruar, findet ab 19 Uhr (Einlass
für Schwangere ab 18.30 Uhr)
wieder der Watterdinger Ba-
sar-Obed »Die Kleiderbörse
mit Pfiff!« in der Biberhalle in
Watterdingen statt. Interes-
sierte Anbieter können so viele
Etiketten kaufen, wie sie möch-
ten (Bögen mit 50 Etiketten - 8
Euro) und ihre Ware auszeich-
nen (der Erlös ist dann provi-
sionsfrei). Etiketten gibt es
noch unter basar-obed@web.
de, weitere Infos über den Blog
Basar-obed.Blogspot.com. Der
Erlös kommt einem gemein-
nützigen Zweck zugute.

Mit einer tollen Sektbar,
Quiche, Kaffee und Zopf ist für
das leibliche Wohl gesorgt.

FFW Bittelbrunn

Jahreshaupt-
versammlung

Bittelbrunn. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Bittelbrunn, hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 26. Februar, um 20 Uhr im
Gasthaus »Restauration Rig-
ling« in Bittelbrunn ab. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den Berichten Verabschiedun-
gen in die Altersabteilung, Eh-
rungen sowie Beförderungen
und die Vorschau 2016. Im An-
schluss zeigt Volker Isele Bilder
von verschiedenen Aktionen
des vergangenen Jahres wie
zum Beispiel Übungen, Lehr-
gänge und Ausflüge. Herzlich
willkommen sind auch die Ka-
meraden der Altersabteilung.

Reisschlagvergabe
In Forstrevieren Engen und Hegau

am 20. Februar

Engen/Hegau. Am Samstag,
20. Februar, findet eine ge-
meinsame Reisschlagvergabe
der Forstreviere Engen und He-
gau statt. Interessenten, die ei-
nen Reisschlag kaufen möch-
ten, finden sich bitte pünktlich
an den unten aufgeführten
Treffpunkten ein.

Die Reisschläge werden di-
rekt nach Vergabe in bar ab-
kassiert. Mit Unterschrift der
Quittung anerkennt der Reis-
schlagkunde die Regeln für Si-
cherheit und Umweltschutz.
Unter anderem betrifft dies
den sicheren Umgang mit der
Motorsäge und Verwendung
von Bio-Öl/Sonderkraftstoff.
8 Uhr: Treffpunkt Mühlhau-
sen-Ehingen, K6178 Unterfüh-
rung A81, Waldort: Oberholz-
rundweg circa Nr. 115 bis 127;
9.30 Uhr: Treffpunkt Engen

B31 Abzweig Bittelbrunner
Sträßle Süd, Waldort: Spöck,
etwa 4 Lose liegend;
10 Uhr: Treffpunkt Welschin-
gen, Grillstelle Ertenhag unter-
halb Schützenhaus, Waldort:
Ertenhag, etwa 15 Lose lie-
gend;
11 Uhr: Treffpunkt Stetten,
Waldparkplatz oberhalb Café
Restaurant Hegaublick, Wald-
ort: Absetze-Esplehau, etwa 8
Lose liegend.

Bitte warten, falls sich eine
Verzögerung aus den Waldor-
ten zuvor ergeben sollte.

Die Reisschlagabgabe wird
von den Revierleitern Werner
Hornstein, Telefon 0175/
7247922, und Thomas Her-
trich, Telefon 0175/7247923,
Landkreis Konstanz, Kreisforst-
amt, organisiert und durchge-
führt.
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Rekordjahr für »Mitmachen Ehrensache«
Jugendliche erarbeiten 6.453 Euro für »Skipsy«

Engen/Hegau her. Bei der
landesweiten Aktion »Mitma-
chen Ehrensache - Jobben für
einen guten Zweck« arbeiten
SchülerInnen ab der 7. Klasse
einen Tag lang ehrenamtlich in
den unterschiedlichsten Unter-
nehmen. Die Jugendlichen su-
chen sich ihre Arbeitgeber
selbst aus, und die teilnehmen-
den Unternehmen verpflichten
sich, pro geleisteter Arbeits-
stunde mindestens 5 Euro
Stundenlohn zu zahlen. Das
verdiente Geld spenden die
SchülerInnen einer im Vorfeld
ausgewählten sozialen Einrich-
tung - für den Landkreis Kon-
stanz war das im vergangenen
Herbst die in Singen ansässige
Einrichtung »Skipsy«, ein
Gruppenangebot des AWO-
Kreisverbands Konstanz und
des Fördervereins für Sozial-
psychiatrie nord-westlicher
Landkreis Konstanz für Kinder,
Jugendliche und junge Er-
wachsene aus Familien mit
psychisch kranken Eltern.

2015 war ein Rekordjahr für
die Aktion »Mitmachen Ehren-

sache«, die bereits zum elften
Mal stattfand, begleitet von
Landrat Frank Hämmerle als
Schirmherr, denn insgesamt
248 SchülerInnen des Engener
Anne-Frank-Schulverbunds
(135 SchülerInnen) und der
Hewenschule Engen (rund 20
SchülerInnen), des Eichen-
dorff-Schulverbunds Gottma-
dingen, der Ten-Brink-Schule
Rielasingen-Worblingen und
der Evangelischen Schloss-
schule in Gaienhofen sowie
204 Arbeitgeber nahmen an
der Aktion teil, bei der die jun-
gen Menschen 992 Stunden
für den guten Zweck arbeite-
ten. Am 1. Februar überreichte
Kreisjugendpfleger Stefan Ge-
bauer gemeinsam mit Schüler-
Innen, LehrerInnen und Schul-
sozialarbeiterInnen der ge-
nannten Schulen den Rekord-
Erlös der Arbeitseinsätze in
Höhe von 6.453 Euro an Ver-
treter von »Skipsy«.

Bei dieser Gelegenheit be-
richteten SchülerInnen der teil-
nehmenden Schulen von ihrem
ehrenamtlichen Arbeitstag im

Rahmen von »Mitmachen Eh-
rensache«. Teilweise waren sie
an bis zu drei verschiedenen
Arbeitsstellen tätig. Einige en-
gagierten sich in Firmen und
Betrieben, andere begleiteten
und unterstützten Familienan-
gehörige oder Nachbarn an
ihrem Arbeitsplatz.

»Skipsy«-Mitbegründerin Ma-
ria Müller richtete von den Kin-
dern und Jugendlichen von
»Skipsy« aus, dass sie sich sehr
über die Spenden und die da-
mit ermöglichten Projekte
freuen. Unter anderem wird
mit den Spenden das Waldpro-
jekt, die Teilnahme der Kinder
und Jugendlichen an der Mu-
seumsnacht und das kürzlich
entworfene Buch »Die Alles-
könner - sind wir das?« mitfi-
nanziert. Auch der AWO-
Kreisvorsitzende Reinhard
Zedler bedankte sich herzlich
bei den SchülerInnen, den
Schulen, Familien und Firmen,
die den Aktionstag unterstütz-
ten. Als Dankeschön erhielt
jede Schule ein Exemplar des
genannten Buches.

Die »Skipsy«-Gruppen bieten
Kindern und Jugendlichen zwi-
schen fünf und ungefähr 18
Jahren aus der Region Singen,
Radolfzell, Hegau und Höri den
nötigen Raum, um zu erfahren,
dass andere Altersgenossen in
einer ähnlichen Lebenssituati-
on und sie nicht allein mit ihren
Fragen und Sorgen sind. Ent-
wicklungsgerechte Informatio-
nen vermitteln ein realistisches
Bild über die psychische Er-
krankung des betroffenen El-
ternteils.

Darüber hinaus sollen die
Kinder und Jugendlichen Ent-
lastung von Schuldgefühlen
erfahren und lernen, eigene
Gefühle wahrzunehmen und
adäquat damit umzugehen, ei-
gene Ressourcen zu kennen
und zu nutzen, um besser mit
schwierigen Situationen fertig
zu werden. Ihr Selbstvertrauen
soll gestärkt und soziale Kom-
petenzen erweitert werden -
vor allem aber sollen sie auch
Unbeschwertheit und Norma-
lität erleben. Infos auch unter
www.skipsy.de.

Die Rekordsumme von 6.453 Euro erarbeiteten 248 Schülerinnen und Schüler von fünf teilnehmen-
den Schulen in 992 Arbeitsstunden bei 204 Arbeitgebern. Die Summe kommt über die Einrichtung
»Skipsy« Kindern und Jugendlichen von psychisch erkrankten Eltern zugute, die nicht unerheblichen
seelischen Belastungen ausgesetzt sind. Aus Engen nahmen rund 155 junge Menschen an der Aktion
»Mitmachen Ehrensache« teil. Bei der Übergabe mit VertreterInnen der Schulen und von »Skipsy«
freuten sich über die enorm hohe erarbeitete Summe neben den jungen Menschen sowie dem (hinten
von rechts) AWO-Kreisvorsitzenden Reinhard Zedler und Kreisjugendpfleger Stefan Gebauer auch
die Schulsozialarbeit Engen, Katrin Unger (kniend Zweite von links), und der Schulverbund-Lehrer
Carsten Wieland (hintere Reihe Dritter von rechts), die das Projekt seit Jahren begleiten, sowie die
Schulleitungen der Engener Schulen.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Die ganze Welt zu 
Gast in Engen: 

Unser Breitband-
kabelnetz sorgt 
bequem für eine 
vielfältige Auswahl 
an Radio- und 
TV-Programmen.
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40 Jahre
Holzklötzle-Tanzgruppe

Jubiläum wurde gebührend gefeiert

Zimmerholz. Im vollbesetz-
ten Narrentempel feierte die
Holzklötzle-Tanzgruppe ihr
40-jähriges Bestehen. Vieles
wurde in der Anfangszeit leider
nicht archiviert, aber der heuti-
gen Leiterin der Tanzgruppe,
Angela Ley, gelang es, einiges
an Bildern und Informationen
zusammenzutragen. Mit Hilfe
von aktiven und ehemaligen
Mitgliedern wurden Fotoal-
ben, Kostümkisten und alte
Notizen durchgekramt. Heraus
kam ein dreistündiges Pro-
gramm, das die Zuschauer auf
eine Zeitreise durch die letzten
40 Jahre Tanzgruppenge-
schichte mitnahm.

Claudio de Luca sorgte für die
begleitende musikalische Zeit-
reise. Alle bekannten Tanz-
nummern wurden bei einer
»Modenschau« in kurzen Sze-
nen und Originalkostümen
nochmals nachgestellt. Dies
und eine gelungene Fotoschau
sorgten beim Publikum für eine
Gedächtnisauffrischung.
»Guck mal, das war ja ich«, er-
tönte es des Öfteren. Für ande-
re war der gezeigte Ideenreich-
tum einfach überwältigend.

Zunftmeister Uwe Speck, der
sich im Namen aller bei der
Tanzgruppe für die geleistete
Arbeit und Mühen bedankte,
entführte mit einem Vortrag
ebenfalls in die Vergangenheit.
So ließ er unter anderem das
Kirbi-Singen wiederauferste-

hen, als die Kinder noch mit der
großen Schwester und Rüben-
geist losmarschierten, dies na-
türlich ohne Elternbegleitung.
Die wenigen Geldeinnahmen
wurden im Dorfladen in Bon-
bons umgetauscht und gerecht
verteilt. Die Narrenräte über-
raschten ihre Damen, indem
sie in die alten Saalkostüme der
Tanzgruppe »schlüpften« und
den Traditionstanz der Holz-
klötzle-Zunft aufführten.
Gleichzeitig wurde das Ge-
burtstagsgeschenk des Musik-
vereins Zimmerholz aufge-
führt. Der Narrenmarsch wur-
de von der Kapelle neu aufge-
nommen und ersetzt die in die
Jahre gekommene alte Auf-
nahme. Der Traditionstanz
wird also künftig mit neuem
Elan aufgeführt.

Der Tanzgruppe gelang es
außerdem mit Hilfe von örtli-
chen Sponsoren, für alle eine
Broschüre zusammenzustellen,
die zum Selbstkostenpreis ver-
kauft wurde.

So konnten die begeisterten
Zuschauer eine wunderbar be-
bilderte Erinnerung nach Hau-
se tragen. Zum Schluss meinte
der Zunftmeister: »Jetzt freuen
wir uns auf die nächsten 40
Jahre«. Der zustimmende Ap-
plaus motiviert die Tanzgruppe
sicherlich ebenfalls, und die
Zimmerholzer können sich
heute schon auf neue Tänze
freuen.

Der Narrenrat als Tanzgruppen-Mädchen präsentierte den Holz-
klötzletanz. Bild: E. Busse

Bei der Kinderfasnacht im Jugendtreff, organisiert von
der Kinderwohnung Kunterbunt des Diakonischen Werkes in Ko-
operation mit der Stadtjugendpflege Engen, herrschte allseits gute
Laune. Kleine Schäfchen, Clowns, Prinzessinnen, aber auch Polizis-
ten und Cowboys hatten viel Spaß beim Kicker und Billard spielen.
Besonders lustig aber ging es bei den heiteren Partyspielen wie
Stopptanz und Brezelschnappen zu.

Für 45 Jahre aktive Mitgliedschaft in der Narrenzunft
Engen ehrte Präsident Sigmar Hägele im Rahmen der Närrischen
Ratssitzung das Ehepaar Karin und Dieter Heinzmann und wür-
digte ihr langjähriges Engagement mit herzlichen Worten.

Bild: Hering
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Schloss Neurebstein lud zur königlichen Audienz
»Buttele« aus Rielasingen sorgten für grandiose Stimmung

Neuhausen. Am Fasnetsonntag war’s auch in Neuhausen wieder soweit mit dem Bunten Abend. Diesen eröffnete der
neue Präsident Dirk Henczel im Bürgerhaus »zu Schloss Neurebstein« mit Bravour. Dabei begrüßte er das närrische Publi-
kum nicht nur aus nah und fern, sondern auch all die großkopfeten Vertreter aus Politik und Wirtschaft. Ein besonderer
Dank ging an alle Helferinnen und Helfer der Narrenzunft Neuhausen, ohne deren Mithilfe und Engagement die Fasnet in
diesem Maße nicht zu bewältigen wäre.

Danach ging es auch schon
richtig los. Durchs Programm
führte an diesem Abend mit
Charme und Witz der Burgnarr
Nepumuk alias Silvana Winter-
halder, welche sich das Motto
»Schlösser und Burgen« zum
Anreiz nahm und die gesamten
Räumlichkeiten danach er-
scheinen ließ. Als erster Lecker-
bissen des Abends begrüßte
Nepumuk dann auch schon das
»Formationsgehopse« von den
»Neon Jumpern«. Dabei
brachte eine Horde von jungen
Neuhauser Mädels unter der
Leitung von Jacqueline Wen-
ger die Halle so richtig in
Schwung, so dass eine Zugabe
nicht auf sich warten lassen
konnte. Kurz darauf sorgte Ro-
land Allinger mit seinem Sketch
»Ferien auf dem Bauernhof«
für die ersten Lacher des
Abends. Dabei band er ge-
konnt das Publikum mit ein
und zog es in seinen Bann.

Mit dem »Geplänkel vom
Wieler Dorflehrer« begeisterte

Zunftmeister Stefan Bluhm von
den »Buschelewiebern« Weil
mit seinem Gastauftritt sprich-
wörtlich die Massen. In seiner
Darbietung, kombiniert in ei-
nem Sketch und einer tollen
Gesangseinlage, nahm er vor
allem seinen Landsmann An-
dreas Frank, welcher bei den
Rebgeistern aktiv ist, aufs
Korn. Daraufhin musste sich
die neugewählte Spitze der
Rebgeister, Henczel und Frank,
bei »Schlaget den König« bei
kniffligen Aufgaben gegen die
Dorfprominenz beweisen.
Dann wurde es so richtig laut
im kleinen Schloss Neureb-
stein. Kräftig aufs Gehörfell
gab’s von der Guggenmusik
»Buttele« aus Rielasingen,
welche zum ersten Mal als Gast
in Neuhausen begrüßt werden
durften. Unter der musikali-
schen Leitung von Marco Nico-
dem stand die Halle Kopf, und
kaum einen Narr hielt es nun
noch auf seinem Platz. Dies
spiegelte auch ein toller Kom-
mentar einer alteingesessenen
Neuhauserin wider: »Natürlich
war es laut, aber endlich war
mal wieder Stimmung in die-
sem verstaubten alten Kas-
ten«. Gut, dass danach erst
einmal Pause war und sich die
Zuschauer wie auch die Akteu-
re reichlich stärken konnten.
Während der Pause und zwi-
schen den einzelnen Auftritten
sorgte DJ Timo (Winterhalder)
für Stimmung.

Mit dem zweiten Teil von
»Schlaget den König« ging es
spannend in die zweite Run-
de des närrischen Showpro-
gramms, wobei wieder das Ge-
schick und die Fertigkeiten der
Vereinsführenden unter die
Lupe genommen wurden. Mit
dem »Geschwafel beim Dok-
tor« folgte wieder etwas für
die Lachmuskeln. Ob der le-
bensbedrohliche Männer-
schnupfen, wie ihn jeder
kennt, oder die kleinen Pro-
blemchen einer Frau, alles wur-
de dem Publikum aufgetischt.
Wahrlich nostalgisch wurde es

dann mit dem »Dorfgerede«,
als der amtierende Neuhauser
Narrenpolizist und Oberbom-
setzer Thomas Messmer die
Bühne betrat. Ein Raunen ging
durch die Reihen, und der Ge-
ruch von Angst machte sich be-
merkbar, die Angst, was und
über wen der Narrenpolizist im
vergangenen Jahr etwas Belus-
tigendes aufgeschnappt haben
und dies nun der Welt kundtun
könnte. Doch dies kümmerte
Oberbomsetzer Thomas nicht,
er trug alle Pannen und Ge-
schehnisse, ohne ein Blatt vor
den Mund zu nehmen, in die

Welt hinaus. Das Publikum
dankte es ihm mit lautem Ge-
lächter und tosendem Applaus.
Zum krönenden Abschluss ge-
hörte traditionell der Auftritt
des Männerballetts »Alther-
rengehopse der Bergwaga-
bunden« unter der Leitung von
Heidi Allinger.

Dabei kochte die Stimmung
nochmals so richtig über, und
die Zugabe war den Dorf-
Mannen sicher. Nach dem Pro-
gramm übernahm wieder DJ
Timo das Zepter und sorgte
weiter für eine anhaltend tolle
Stimmung.

Mitwirkende:
Neon Jumper: Jaqueline Wenger, Lena Heggemann, Lea
Doerries, Judith Ellensohn, Leonie und Alina Ley, Ines Bein-
lich. Ferien auf dem Bauernhof: Roland Allinger. Wieler
Dorflehrer: Stefan Bluhm. Schlaget den König: Steffen Kai-
ser, Jenny Schönnagel, Mathias und Alexander Ley, Dennis
und Selina Fraider, Phillip Kaiser. Geschwafel beim Doktor:
Klaus und Jeanette Martin, Gabi Kaiser, Edgar Rathfelder,
Roland und Heidi Allinger. Dorfgerede: Thomas Messmer.
Männerballett: Stefan Utz, Willi Dorn, Elmar und Wolfgang
Ley, Klaus Hirt, Klaus Martin, Günther Hofmann, Roland Al-
linger, Edgar Rathfelder, Bernd Walz, Leitung: Heidi Allinger.

Der Wieler Dorflehrer Stefan Bluhm mit seinem Schüler Andre-
as. Bilder: NZ Neuhausen

Narrenpolizist Thomas Mess-
mer entging keine Schandtat
im besinnlichen Neuhausen.
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So wild wie
auf der Reeperbahn

Auch in Bargen war an Fasnacht viel geboten

Bargen. Der Hexenball zum
15-jährigen Bestehen der Kat-
zenbach-Hexen war der Be-
ginn der diesjährigen Fasnacht
in Bargen. Die sehr gut besuch-
te Halle wurde durch Showtän-
ze der Hexenjugend Bargen,
der Bibernixen aus Watterdin-
gen, der Showtanzgruppe
Stetten bei Rottweil, der Ran-
dini Girls sowie durch Auftritte
der Beurener Ohrebutzer, der
Engemer Schätterä Dätscher
und der Guggenmusik »Kaput-
te 13« aus Kirchen-Hausen an-
geheizt. Die Katzenbach-He-
xen freuten sich, zahlreiche be-
freundete Zünfte begrüßen zu
dürfen. DJ Mike sorgte bis in
die frühen Morgenstunden für
eine Bombenstimmung.

Weiter ging es am Schmutzi-
gen Donnerstag traditionell
mit dem Narrenfrühstück im
Bürgerhaus. Nach dem Auf-
richten des Narrenbaumes
durch die starken Männer aus
Bargen ging es gemütlich zum
Damenkaffee über. Nach dem
abendlichen Hemdglonkerum-
zug trafen sich alle Umzugsteil-
nehmer im Bürgerhaus, wo zu
Beginn der MV Bargen und ge-
gen später die Hexenjugend für
fetzige Unterhaltung sorgten.

Ein weiterer Höhepunkt der
Bargener Fasnacht war wie alle
Jahre der Fasnetmentig. Trotz
schlechter Witterung zog die
bunte Narrenschar am Mon-
tagmittag, unter musikalischer
Begleitung des MV Bargen,
zum Schnurren durchs Dorf
und im Anschluss ins Bürger-
haus zum Kinder- und Senio-
rennachmittag. Beim Senio-
renbingo hatte Cornelia We-
ckerle das Glück auf ihrer Seite

und durfte von Zunftmeister
Andreas Stegerer ein kleines
Präsent entgegen nehmen.
Der Abend unter dem Motto
»Auf der Reeperbahn nachts
um halb Eins« wurde von
Zunftmeister Andreas Stegerer
und Anita Ort moderiert. Mit
dem fetzigen Hexentanz der
Hexenjugend Bargen wurde
das Programm eröffnet. Da-
nach zeigten die Reeder-Töch-
ter mit einem Showtanz (ein-
studiert von Holle Rauser) ihr
Können. Im Anschluss berei-
cherten die Bargener Land-
frauen mit einer Piepshow den
Abend. Ein weiterer Pro-
grammpunkt war die Narren-
baumverlosung. Als glückli-
cher Gewinner wurde Horst
Braun gezogen. Darauf folgte
der Sketch »Die Praktikantin«
(einstudiert von Leonie Ort, Jo-
hanna Lorenz und Dominik
Stegerer), welche die Lacher
auf ihrer Seite hatte. Weiter
ging es im Programm mit der
»Bargener Ladywehr« (einstu-
diert von den Bargener Hexen-
frauen), welche auf originelle
Art jegliche Feuerwehreinsätze
meisterte. Als Programmab-
schluss heizten die Hexenmän-
ner als »Bargener Bordstein-
schwalben« mit ihrem Tanz
(einstudiert von Heidi Stegerer
und Jasmin Müller) die Halle
nochmals an. Bei Bombenstim-
mung und fetziger Musik vom
Duo Blue Star wurde der Fas-
netmentig noch weit bis in den
Morgen ausgedehnt.

Zum Abschluss wurde am
Samstag nach Fasnacht um 19
Uhr der Fasnetfunken entzün-
det und die Fasnacht mit Wür-
de für ein Jahr verabschiedet.

... wurden die schönen, neuen Narrenbändel am Narren-
baum von Mitgliedern der Blaufärbergruppe und der Bergge-
meinde angefertigt. Darauf wies Narrenzunft-Präsident Sig-
mar Hägele im Gespräch mit dem Hegaukurier hin. Er hatte bei
der Närrischen Ratssitzung versehentlich den Trachtenfrauen
dafür gedankt. Diese hatten allerdings im vergangenen Jahr
ein Muster übergeben und darum gebeten, neue Bändel an-
zufertigen.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Die Bargener Landfrauen präsentierten eine »Piepshow«.

Die Reeder-Töchter zeigten mit einem Showtanz ihr Können.
Bilder: Katzenbach-Hexen

Mit einem großen Programm wurde die Fasnacht in
diesem Jahr in Bargen begangen. Nach dem vor-fastnachtlichen
Auftakt mit dem beliebten und gut besuchten »Hexenball« Ende
Januar feierten die »Katzenbach-Hexen« mit Unterstützung des
Musikvereins am Schmotzigen Donnerstag das Narrenbaum-
stellen beim anschließenden närrischen Damenkaffee im Bür-
gerhaus. Der traditionelle Umzug am Rosenmontag fand bei
Nieselregen statt - die kleinen Bargener durften daher im He-
xenwagen mitfahren. Dem Kinder- und Seniorennachmittag
folgte der Bunte Abend, der unter dem spannenden Thema »Auf
der Reeperbahn« gefeiert wurde: Polizisten, Matrosen, das
weibliche »Personal« des Hamburger Rotlichtviertel und ihre
»Beschützer« bevölkerten das Bürgerhaus. Der »Fasnachtsfun-
ken« am vergangenen Samstagabend, bei dem durch den He-
xenverein Christbäume und Altholz verbrannt werden, setzte
der diesjährigen Fasnacht ein Ende. Bild: Rauser
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Fit und schlank
in den Frühling

Aktivierung des Stoffwechsels
ist wichtig für die Gewichtsreduzierung

Hegau. Erfahrene Ernäh-
rungswissenschaftler haben
ein Konzept entwickelt, das die
ideale Starthilfe für eine gesun-
de, nachhaltige Gewichtsre-
duktion bietet: die zehntägige
Schoenenberger Schlankheits-
Kur. Die Kombination aus be-
wusster Ernährung, Heilpflan-
zen und regelmäßiger körperli-
cher Betätigung ist das beste
Mittel, die Gesundheit langfris-
tig zu erhalten. Deshalb basiert
die Schoenenberger Schlank-
heits-Kur auf den drei Säulen
Ernährung, Phytotherapie
(Pflanzenheilkunde) und Be-
wegung.

Grundlage einer dauerhaften
Gewichtsabnahme ist ein akti-
ver Stoffwechsel. Dafür muss
der Körper zunächst entsäuert,
entgiftet und entwässert wer-
den. Durch Umwelteinflüsse,
Stress und eine unausgewoge-
ne Ernährung sammeln sich
Wasser und giftige Stoffwech-
selendprodukte (Säuren) im
Gewebe an. Eine basenreiche,
vegetarische Ernährung unter-
stützt die Ausleitung von Gift-
stoffen. Abends sollte man auf
zu viele Kohlenhydrate ver-
zichten. Der Kur- und Ernäh-
rungsplan dieser Kur bietet le-
ckere, praktische Rezept-Vor-

schläge für Frühstück, Mittag-
und Abendessen, die nach Be-
lieben eingesetzt und unterein-
ander ausgetauscht werden
können.

Die naturreinen Frischpflan-
zen-Presssäfte Artischocke,
Brennnessel und Kartoffel wur-
den speziell zusammengestellt,
um den Stoffwechsel zu akti-
vieren und die Entgiftung zu
unterstützen. Mit dem Basis-
mixgetränk (FasToFit, TopVital
oder Apfel-Ingwer) werden sie
zu einem gesunden Kur-Cock-
tail gemischt, der morgens und
abends jeweils vor dem Essen
getrunken wird.

Damit die Heilpflanzen ihre
ganze Wirkkraft entfalten kön-
nen, müssen sie unter natürli-
chen Bedingungen gedeihen.
Seit jeher legt Schoenenberger
deshalb größten Wert auf na-
turgemäßen Anbau und eine
schonende Produktion sofort
nach der Ernte.

Bewegung steigert den
Grundumsatz durch Aktivie-
rung des Stoffwechsels. Des-
halb wird empfohlen, Bewe-
gung in das Kur-Programm
einzubauen.

Dafür sind im Kurplan leicht
umsetzbare Tipps und Anre-
gungen zu finden.

Ein abwechslungsreiches und gelungenes Programm wurde
auch bei der 35. Kinderfasnacht der Rolli-Zunft Welschingen ge-
boten. Bild: Rolli-Zunft

Kunterbuntes Programm
Rolli-Zunft feierte 35. Kinderfasnacht

Welschingen. Der Nachmit-
tag begann wie immer mit dem
Einmarsch der Rolli-Kinder und
Junggarde. Danach folgte die
Begrüßung durch Laura Killich
und Lara Amann, die schon seit
über fünf Jahren souverän
durch das Programm der Kin-
derfasnacht führten, leider das
letzte Mal. Der traditionelle
Rolli-Tanz der Rollikinder, »ein
Tanz mit viel Tradition in einer
modernen Zeit«, wurde durch
den Musikverein Welschingen
begleitet. Die Junggarde zeigte
anschließend ihr tänzerisches
und akrobatisches Können und
wirbelte gekonnt zu fetziger
Musik über die Bühne. Die
Zugabe, die folgte, riss das
ganze Publikum noch einmal
mit. Im Anschluss fegten die
Hansele aus Engen auf die Büh-
ne und präsentierten ihren tra-
ditionellen Hanseletanz mit
Saubloter und Maske - auch
hier verlangte das junge Publi-
kum eine Zugabe. Eine tolle
Bande zeigte, dass sie im gan-
zen Lande bekannt ist. Die Kin-
dergartenkinder schmetterten
voller Inbrunst und Freude ihr
Lied und begeisterten die Hal-
le. Die Kindergarde zeigte mit
ihrem Tanz, das sie den vielver-
sprechenden Nachwuchs für
die Junggarde bildet und
schwang gekonnt die Beine.
Domenik Hartrampf erzählte in
seiner Bütt von den Freuden,
ein Kind zu sein, dass man mit
Humor am besten durchs Le-
ben kommt und dass die Welt
ohne Kinder langweilig und
fade wäre.

Dass Welschingen männli-
chen Synchronschwimmer-
Nachwuchs hat, zeigten die
Jungs der Klassen 3 bis 9 mit

grazilen Arm- und Beinbewe-
gungen und bunten Delfinen.
Nun folgten die Baumsteller,
die den Nachwuchs für die Rol-
li-Holzergruppe bilden könn-
ten. Sechs junge Burschen
stellten gekonnt einen Narren-
baum und tanzten einen mo-
dernen Schuhplattler dazu.
Das Täfelemädle Katharina
Keller und Nachtwächter Max
Keller erzählten in launiger Art
vom Rolli-Jubiläum und dem
Vorteil, wenn die Eltern im Rol-
li-Verein sind und viel Arbeit
mit der Vorbereitung haben.
Wilde Katzen zeigten danach
einen wunderschönen Tanz,
choreographiert und einstu-
diert von der erst knapp 13-
jährigen Lara Amann. Die Rolli-
zunft hat wirklich engagierten
und talentierten Nachwuchs,
wie sich diese Kinderfasnacht
einmal mehr zeigte.

Den krönenden Abschluss bil-
deten wie immer die Aller-
jüngsten im Alter von knapp
drei bis sechs Jahren. Als kleine
Hexen im Rollidorf wirbelten
sie mit Hexenbesen über die
Bühne und boten ein buntes
und herzallerliebstes Bild. Lau-
ra Killich und Lara Amann be-
dankten sich zum Schluss bei
allen und sagten mit einem la-
chenden und einem weinen-
den Auge »Auf Wiedersehen«,
bevor alle Teilnehmer auf die
Bühne marschierten und den
tosenden Applaus entgegen-
nahmen. Die 35. Kinderfas-
nacht der Rolli-Zunft wurde
zum letzten Mal von Daniela
Wikenhauser und Verena
Amann organisiert. Sie überge-
ben nach tollen neun Jahren an
das neue Orga-Team Yvonne
Dier und Sabine Keller.
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Mit Pflanzenpower
zu neuem Schwung

Fasten eignet sich
zur Erholung für Körper und Geist

Engen. Fasten mit Gemüse-
und Obstsäften ist eine Zeit der
Wohltat und Erholung für Kör-
per und Geist. Statt zu hun-
gern, empfindet man neue, po-
sitive Energie. Man baut Stress
ab, kommt zur Ruhe und findet
seine persönliche Balance.
Durch eine Saftfastenwoche
stellen sich zahlreiche positive
Effekte ein, die für die Reini-
gung des Körpers sorgen und
besonders wertvoll für die
Gesundheit sind:

Haut: Die Haut ist das vielsei-
tigste Organ des menschlichen
Organismus. Um sie in ihrer
normalen Funktion zu unter-
stützen, ist Beta-Carotin be-
sonders hilfreich. Es wird im
Köper zu Vitamin A umgewan-
delt.

Butdruck: Der Blutdruck ist
einer der bekanntesten Indika-
toren der Gesundheit. Damit
das Blut alle Organe und auch
die kleinsten Kapillargefäße er-
reichen kann, muss es mit ei-
nem gewissen Druck aus dem
Herzen gepumpt werden. Je-
des Mal, wenn sich das Herz
zusammenzieht, drückt es Blut
in die Arterien und der Blut-
druck steigt. Natriumarme und
kaliumreiche Lebensmittel
können den Erhalt eines nor-
malen Blutdrucks unterstützen.

Immunsystem: Das Immun-
system ist das Abwehrsystem
des menschlichen Körpers ge-
gen alle Krankheitserreger und
Fremdstoffe, mit denen der
Mensch in Berührung kommt.
Die bioaktiven Pflanzenstoffe
Beta-Carotin und Lycopin sor-
gen dafür, dass das Immunsys-
tem normal funktioniert.

Säure-Basen-Bilanz: Das
Gleichgewicht zwischen Säu-
ren und Basen im Körper ist
von entscheidender Bedeu-
tung für einen reibungslosen
Ablauf aller Stoffwechselvor-
gänge.

Der Grund für die Übersäue-
rung liegt in der ungesunden
Ernährungs- und Lebensweise:
Kaffee, Alkohol, Süßwaren,
Weißmehlprodukte, Fleisch
und Wurst können ebenso wie
körperlicher und seelischer
Stress dazu führen, dass die Re-
serven an basischen Mineral-
stoffen mehr und mehr aufge-
braucht werden.

Vitalität: Sich rundum wohl-
fühlen - die vielen wertvollen
Inhaltstoffe der Gemüse- und
Obstsäfte sorgen dafür, dass
man vital ist.

Die natürliche Folsäure in
Rote-Bete-Saft sorgt beispiels-
weise dafür, das Müdigkeit
verringert wird.
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»Noch nie wurde jemand
mit leeren Händen weggeschickt«

Beate Jörg ist dankbar für vielfältige Unterstützung des Tafelladens Engen

Engen her. Einen Beitrag gegen die Vernichtung von guten Lebensmitteln zu leisten und mit dem Überangebot an guten
Waren bedürftigen Menschen zu helfen, das ist das Ziel der Tafelläden in Deutschland. So entstand bereits im Jahr 2008
auch in Engen die Idee eines lokalen Tafelladens. Im Januar 2009 öffnete er als Kooperationsprojekt des Caritasverbandes
Singen- Hegau und der Singener Tafel in der Hauptstraße 31 seine Pforten, seit November 2012 ist er im Erdgeschoss des
Caritas-Sozialzentrums in der Schillerstraße 10a beheimatet. Aufgrund zunehmender Nachfrage ist seit Januar 2014 ne-
ben Dienstagvormittag auch Donnerstagnachmittag geöffnet. Eine wesentliche Säule der Tafelladen-Arbeit ist die Unter-
stützung durch örtliche Einzelhändler und Discounter sowie durch private Spender. Beate Jörg, Leiterin des Tafelladens in
Engen, blickte im Gespräch mit dem Hegaukurier auf das vergangene Jahr zurück.

Nicht nur die drei Engener Bä-
cker zählt Beate Jörg als wert-
volle Naturalienspender auf,
sondern neben zahlreichen
kontinuierlich oder auch ein-
malig spendenden Familien
leisten auch viele Geschäfts-
leute wertvolle Unterstützung,
sei es durch Lebensmittel- oder
Geldspenden. »So erhalten wir
regelmäßige Lebensmittel-
spenden vom Rotary Club A81
Bodensee-Engen, die Neuapo-
stolische Gemeinde Engen be-
dachte uns anlässlich des Ern-
tedankfestes, 50 Adventska-
lender wurden durch die Kol-
pingfamilie Engen übergeben,
die Evangelische Kirchenge-
meinde Engen führte die Ak-
tion “Kauf eins mehr“ durch,
und die Bürgerstiftung Engen
ermöglichte die Ausgabe von
Lebensmittelgutscheinen. Da-
rüber hinaus erhielten wir
Spenden von Oliver Keller aus
Anselfingen, von der Stadt-
Apotheke und der City-Apo-
theke, von Sternsinger-Grup-
pen, dem Team des Alten- und

Seniorenheims Engen sowie
von Rudi Schwarz und Freun-
den«, ist Beate Jörg dankbar,
ebenso für die Unterstützung
durch viele Spender, die na-
mentlich gar nicht genannt
werden wollen. »Durch Geld-
spenden können wir gerade
auch länger haltbare oder sol-
che Lebensmittel beschaffen,
die sonst nicht so umfangreich
im Angebot vertreten sind oder
die wir in den Fällen anbieten
können, wenn nur wenig an-
dere Waren zur Verfügung ste-
hen«. Auch wenn der Engener
Tafelladen mit dem Tafelladen
Singen kooperiert, »bleiben die
Spenden von Engener Bürgern
selbstverständlich im hiesigen
Tafelladen«, betont Beate
Jörg.

140 Kundenkarten sind der-
zeit für den Tafelladen Engen
ausgestellt, über die rund 250
Personen versorgt werden. Pro
Öffnungszeit kommen im Mo-
ment zwischen 35 und 45
Haushalte, was 70 bis 80 Per-
sonen entspricht. Das momen-

tan größere Aufkommen an
Kunden sei durch die aktuelle
Zuwanderung bedingt, erläu-
tert Beate Jörg, 60 Prozent der
Bedarfsgemeinschaften seien
Flüchtlinge, die in Engen und
Ortsteilen bis hin zum Randen
und in Aach untergekommen
seien. »Alle Berechtigten, die
zu uns kommen, erhalten ihrer
Haushaltsgröße entsprechen-
de Mengen an Lebensmitteln«,
unterstreicht die Tafelladen-
Leiterin, dass noch nie jemand
mit leeren Händen wegge-
schickt worden sei. Sie betont
aber auch: »Die Tafelläden
sind ein ergänzendes Angebot,
kein Notfallangebot. Sie de-
cken also nicht den gesamten
Bedarf eines Haushaltes, son-
dern geben Lebensmittel und
Hygieneartikel billiger ab«. Ne-
ben dem günstigen Erwerb
einwandfreier Lebensmittel
werde der Tafelladen aber von
den Nutzern auch immer stär-
ker als eine Art Begegnungs-
stätte geschätzt, zeigte sich
Beate Jörg erfreut, zudem sei

eine leichte Durchmischung
festzustellen. »Auch beim
Warten kann Begegnung ent-
stehen«. Froh ist sie auch, dass
ein syrisches Ehepaar aus dem
Welschinger Pfarrhaus beim
Übersetzen hilft. »Das ist gera-
de bei Neukunden sehr wert-
voll«, so Beate Jörg.

Im Gespräch mit dem Hegauku-
rier blickte Tafelladen-Leiterin
Beate Jörg auf das erfreuliche
Spendenaufkommen für den
Tafelladen im vergangenen
Jahr zurück.

Archiv-Bild: Hering
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Jahreshauptversammlung
Freunde des Engener Sports

treffen sich am 11. März

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung der »Freunde des
Engener Sports« findet am
Freitag, 11. März, um 19.30
Uhr in der Raststätte Hegau
(West) in Engen statt. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den Berichten die Entlastung
der Vorstandschaft sowie der

Punkt »Verschiedenes und An-
träge.

Anträge können bis spätes-
tens Freitag, 4. März, an Win-
fried Dietrich, Plörenstraße 10,
78247 Hilzingen, gestellt wer-
den.

Alle Freunde und Mitglieder
sind herzlich willkommen.

Sechs Medaillen
Vier TV-Athletinnen reisten nach Mannheim

Engen. Bei den Badischen
Hallenmeisterschaften der Ju-
gend U20 und U18 in der
Leichtathletikhalle in Mann-
heim konnten Luzia Herzig und
Elena Janowicz einen komplet-
ten Medaillensatz erkämpfen.
Beide gingen grippege-
schwächt an den Start und
konnten dennoch solide Leis-
tungen zeigen. Luzia Herzig
trat im Stabhochsprung und
Weitsprung an und sicherte
sich Gold und Bronze. Sie über-
sprang mit dem Stab sicher
3,50 Meter und gewann den-

noch deutlich. Mehr war je-
doch an diesem Tag nicht drin.
Im Weitsprung gelang ihr ein
Satz auf 5,27 Meter und der
dritte Rang. Auch hier hat sie
das Optimale herausgeholt.
Die 15-jährige Elena Janowicz
(U 18 TV Engen) lief über 800
Meter nach 2:36,31 Minuten
als Zweite ins Ziel und wurde
mit Silber belohnt. Die letztjäh-
rige Teilnehmerin der Deut-
schen Blockmehrkampfmeis-
terschaften konnte erkältungs-
bedingt (noch) nicht an ihre
Leistungen aus dem letzten
Jahr anknüpfen, jedoch wert-
volle Erfahrungen in der Halle
sammeln.

Einen Tag später waren die
U16-Athleten dran. Schon im
Lauf der Woche gab es einige
Krankmeldungen, so dass nur
Pascale Speck und Sabrina

Strötzel (beide W13) an den
Start gehen konnten. Pascale
lief über 60 Meter nach 8,72
Sekunden durchs Ziel und qua-
lifizierte sich leider nicht für
den Endlauf. Dennoch war das
Dabeisein eine wichtige Erfah-
rung und Motivation für sie.
Die Badische Vizemeisterin im
Blockmehrkampf vom Vorjahr,
Sabrina Strötzel, konnte über
die 60 Meter Hürden einen tol-
len Finallauf hinlegen und wur-
de Dritte in sehr guten 9,76 Se-
kunden. Damit verbesserte sie
ihre Vorlaufzeit um 6 Zehntel-
sekunden. Im Weitsprung ge-
lang ihr eine neue persönliche
Bestleistung mit einem Satz auf
5,20 Meter, und sie war als
Dritte nur 4 Zentimeter vom
Sieg entfernt. Im Hochsprung
sprang sie in einem spannen-
den Kampf mit tollen 1,61 Me-
tern so hoch wie noch nie und
bekam als beste der Springe-
rinnen als Belohnung die Gold-
medaille umgehängt.

Mit sechs Medaillen und gu-
ten Aussichten für die neue
Saison kehrten die vier Athle-
tinnen aus dem weit entfern-
ten Mannheim zufrieden zu-
rück.

Sabrina Strötzel - mit drei Best-
leistungen und drei Medaillen
erfolgreichste Athletin.

Bild: TV Engen

TV Engen

Yoga fällt aus
Engen. Heute, Mittwoch, 17.

Februar, fallen die beiden
Yoga-Angebote des TV Engen
um 18.30 und um 20 Uhr im
Klostergebäude Sankt Wolf-
gang aufgrund von Krankheit
der Übungsleiterin leider aus.
Um Verständnis wird gebeten.

Automobilclub Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Automobilclub
Engen im ADAC lädt zur Jah-
reshauptversammlung am
Freitag, 19. Februar, um 19.30
Uhr ins Gasthaus »Bären« in
Welschingen ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten des Vorstands auch
Teilwahlen. Außerdem nimmt
der Sportwart die Siegereh-
rung der aktiven Motorsportler
im Bereich Kart vor.
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Eine Woche Schullandheim verbrachten rund 130 SchülerInnen des Gymnasiums Engen
und des Anne-Frank-Schulverbundes in Vorarlberg. So manchem passionierten Skifahrer dürfte das
österreichische Laterns der Inbegriff für schneesichere Pisten und familienfreundliche Infrastruktur
sein. Womöglich hat er selbst dort zum ersten Mal auf den Brettern gestanden wie rund zwei Drittel
der SchülerInnen des Bildungszentrums Engen. Für sie ist dieser Ort jedoch von zusätzlicher Bedeu-
tung, denn sie werden immer ihr Schullandheim damit in Verbindung bringen, ein einmaliges Ereignis
im Leben eines Schülers. Mit 16 Betreuern, darunter Lehrkräfte des Gymnasiums, des Schulverbundes
und Schülermentoren sowie ein Lehramtsstudent, fuhren die Klassen 7a bis 7c des Gymnasiums sowie
die Klassen 6a und 6c des Schulverbundes am 25. Januar in aller Frühe los. Kaum angekommen, ging
es auch gleich auf die Piste. Die Kinder wurden dazu in Anfänger-/Fortgeschrittenen- und Profigrup-
pen eingeteilt, in denen je ein erfahrener Skilehrer zur Seite stand. Mit gezielten Übungen und Bewe-
gungsabläufen erlernten sie tagsüber das Ski- oder Snowboardfahren oder verbesserten ihre Fertig-
keiten. Die Abende waren mit Hüttenrallye und gemeinsamen Aktivitäten gefüllt, sodass auch die Ge-
meinschaft der jeweiligen Klassen gestärkt werden konnte. Am Ende der Woche durften die Kinder
bei einem Rennen ihr Können unter Beweis stellen. Bild: Bildungszentrum Engen

Start und Ziel ist Engen
Oldtimer-Winterrallye »Seegefrörne«

steigt am 20./21. Februar

Engen/Hegau. Ende Februar
startet wieder die »Seegefrör-
ne«, die automobile Heraus-
forderung für Oldtimerfah-
rer-Enthusiasten, für die auch
tiefe Temperaturen kein Hin-
dernis für ihre Leidenschaft
darstellen. Wieder haben sich
über ein Dutzend Oldtimer-
clubs, -initiativen und Städte
zusammengefunden, um die
Bodenseelandschaft im wahrs-
ten Sinne des Wortes auch im
Winter zu erfahren. Engen, Hil-
zingen, Singen, Konstanz-Lit-
zelstetten, Bodman-Ludwigs-
hafen, Unteruhldingen, Fried-
richshafen, Kressbronn, Lin-
dau, Bregenz, Hohenems, Me-
ckenbeuren, Markdorf und
Messkirch sind als Stadt oder
durch einen Verein vertreten.
Die Teams messen sich bei 16
teils sportlich herausfordern-
den, teils eher unterhaltsamen

Wertungsprüfungen rund um
das Thema Automobil. Das
Recht, sich ein Jahr lang
»Hauptstadt im Oldtimerland
Bodensee« zu nennen, er-
kämpfte sich 2015 ein Team
aus Engen. Einig sind sich aller-
dings alle Teilnehmer: »Es geht
um den Spaß und nicht um Se-
kunden«.

Start ist am Samstag, 20. Fe-
bruar, um 9:01 Uhr beim Oldti-
mer- und Fahrzeugmuseum
Engen, Hegaustraße 18. Ziel
am ersten Tag ist gegen 17 Uhr
das Hotel Schwärzler in Bre-
genz, Landstraße 9. Der Start
am zweiten Tag, Sonntag, 21.
Februar, erfolgt dort um 9:01
Uhr, Ziel ist gegen 16 Uhr wie-
der das Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseum Engen.

Weitere Info unter www.see
gefroerene.de oder Tel. 0176/
80746475.

TG Welschingen

Noch Plätze frei
Hegau. Die TG Welschingen

bietet noch freie Plätze an: Bo-
dyforming: eine motivierende
Powerstunde mit Kräftigungs-
Übungen für den ganzen Kör-
per. Seit Montag, 15. Februar,
um 19 Uhr in der Hohenhe-
wenhalle. Bauch-Beine-Po-
Gymnastik: der ganze Körper
wird gezielt und wirkungsvoll
gekräftigt und gestrafft. Kurs-
beginn ist morgen, Donners-
tag, 18. Februar, um 18 Uhr in
der Hohenhewenhalle Wel-
schingen. Rücken Aktiv: ab
heute, Mittwoch, 17. Februar,
um 19 Uhr im Gymnastikraum
Kindergarten Welschingen.
Jumping®-Fitness: ab heute,
Mittwoch, 17. Februar, um 20
Uhr und ab morgen, Donners-
tag, 18. Februar, um 19 Uhr.
Eine Teilnahme ist nur mit be-
stätigter Anmeldung möglich,
da nur eine begrenzte Anzahl
an Jumping-Trampolinen zur
Verfügung steht. Anmeldung
bitte bei Isabell Hupfeld Tel.
0172/9139470. Fragen oder
Anmeldung in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de. Infos unter
www.tgwelschingen.de.
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Spannung pur
RSV schlug Gottmadingen
im Tischtennis verdient 9:7

Neuhausen. Am vergange-
nen Wochenende gewann die
erste Mannschaft des RSV
Neuhausen in der Tischten-
nis-Bezirksliga in einem hart
umkämpften Spiel gegen die
erste Mannschaft des TTS
Gottmadingen mit 9:7. Der
Start in die Eingangsdoppel lief
nicht wie geplant, denn die
beiden Doppel A. Schafhäutle/
U. Schafhäutle und Rathfelder/
Lagleder verloren jeweils im
fünften Satz. Das Doppel 3 M.
Schafhäutle/Schrott gewann
nach 0:2-Rückstand noch mit
3:2. So startete man mit 1:2 in
die Einzel. Im vorderen Paar-
kreuz verlor Rathfelder gegen
Langer mit 1:3, jedoch konnte
A. Schafhäutle gegen Schop-
per zwei Matchbälle abwehren
und siegte mit 12:10 im fünf-
ten Satz. Im mittleren Paar-
kreuz sicherte sich U. Schaf-
häutle mit einem souveränen
3:0-Sieg gegen Lang den
nächsten Neuhauser Punkt.
Lagleder unterlag dann aber im
nächsten Spiel gegen Sernatin-
ger knapp mit 2:3. Wichtig war
für den RSV, dass M. Schaf-
häutle und Schrott im hinteren
Paarkreuz jeweils ihre Spiele
mit 3:1 für sich entschieden.

So ging es mit 5:4 für den RSV
in die letzten Spiele. Rathfelder

verlor zunächst gegen Schop-
per, aber A. Schafhäutle konn-
te sich mit einem knappen 3:2-
Sieg gegen Langer den nächs-
ten Punkt einfahren. Im mittle-
ren Paarkreuz setzte sich U.
Schafhäutle erneut durch und
siegte 3:1 gegen Sernatinger,
während Lagleder wieder im
fünften Satz knapp verlor. In
den letzten beiden Einzeln war
M. Schafhäutle nach 0:2-Rück-
stand noch mit 3:2 siegreich
und verschaffte dem RSV mit
dem Punkt zum 8:6 den ersten
Siegball. Diesen konnte Schrott
jedoch nicht erzielen, denn
auch er verlor trotz starker Leis-
tung mit 2:3. Zum entschei-
denden Spiel um den Sieg oder
ein Unentschieden spielten
nun die beiden Einser-Doppel
A. Schafhäutle/U. Schafhäutle
gegen Langer/Lang. Erstere
konnten mit einem ungefähr-
deten 3:0-Sieg das Spiel für
sich entscheiden. So ging der
RSV in einem ausgeglichenen,
spannenden Spiel über drei
Stunden und 40 Minuten als
glücklicher, aber auch verdien-
ter Sieger aus dem Spiel.

Am kommenden Samstag,
20. Februar, trifft man im Neu-
hauser Bürgerhaus um 20 Uhr
auf den Tabellenvierten aus
Stockach.

Ski-Club Engen

Silvretta/
Montafon

Engen. Der Skiclub Engen
lädt am 20. Februar zu einer
Skiausfahrt ins Montafon ein.
Für höchstes Skivergnügen ste-
hen den alpinen Skifahrern 140
bestens präparierte Pistenkilo-
meter und ein abwechslungs-
reiches Gelände zur Verfügung
für Snowboarder und Freeri-
der. Für Nicht-Skifahrer bieten
sich wunderbare Alternativen,
die Bergwelt zu erkunden be-
ziehungsweise zu erwandern.
Die Abfahrtszeit ist um 5:45
Uhr am Bahnhof in Engen und
um 6 Uhr am Rathaus in Ehin-
gen. Der Bustransfer kostet für
Mitglieder 15 Euro/inklusive
Skipass 55 Euro und für Nicht-
mitglieder 20 Euro/inklusive
Skipass 60 Euro.

Anmeldungen werden bei
Uwe Seeger (Tel. 07733/
6703; uwe.seeger@skiclub-
engen.de) und bei Stefan El-
sässer (Tel. 07733/6319; ste
fan.elsaesser@skiclub-engen.
de) entgegen genommen.
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Mit 88 Teilnehmern erfolgreich verlaufen ist das Preis-
Cego-Turnier am vergangenen Sonntag im Bürgerhaus Stetten.
Die FFW Stetten als Organisator bedankte sich bei den vielen
Sponsoren sowie den Teilnehmern. Bester Lokalmatador war
Egon Heizmann auf Platz 4. Das Bild zeigt (von links) den Gewin-
ner Heinz Klostermann, Hüfingen, der aktuell die Schwarzwald-
meisterschaft anführt, den Zweitplatzierten Klaus Hirt aus Woi-
terdingen, den ehemaligen Kommandanten der FFW Stetten,
Arthur Bausch, den Drittplatzierten Otmar Egle aus Unterbränd
sowie Siegfried Heizmann (amtierender Schwarzwaldmeister).

Bild: T. Greuter

Gardinen-Galerie

Ballast abwerfen
Engen. Die Gardinen-Galerie

lädt am Dienstag, 23. Februar,
um 19 Uhr zum Vortrag »Bal-
last abwerfen - Befreien Sie
sich von Unnötigem!« mit An-
nalena Müller in ihre Räume in
der Peterstraße 6 ein. »Haben
Sie auch ein inniges Verhältnis
zu Ihrem inneren Schweine-
hund? Er kann sehr anhänglich
sein. Es ist heute so schön, sol-
len wir nicht spazieren gehen?
Ach, lass uns doch das Aufräu-
men verschieben!«. Annalena
Müller weiß, was in vielen
Menschen vorgeht, und sie
weiß auch: »Das Übermaß an
Dingen kann den Alltag belas-
ten«. Deshalb fordert die Re-
ferentin auf: »Bringen Sie Ord-
nung in Ihr Leben« und wird
ihren ZuhörerInnen hierfür Im-
pulse geben. Eintritt ist frei, An-
meldung ist nicht erforderlich.

Blickpunkt
Geschäftsleben

TV Engen

Indoor-Klettern
Engen. Für Jugendliche ab 13

Jahren startet beim Turnverein
Engen ab 12. März ein neues
Angebot: Indoor-Klettern an
der künstlichen Kletterwand in
der Großsporthalle der Stadt
Engen. Als das Gymnasium
realisiert wurde, konnte die
Kletterwand mittels eines
Sponsorenlaufes verwirklicht
werden Die schon seit Jahren
zur Verfügung stehende Wand
wurde bisher lediglich durch
AG-Gruppen der Schulen ge-
nutzt. Mit Lioba und Markus
Schultis konnte der TV Engen
nun zwei Kletterschein-Inha-
ber gewinnen, welche ihre
Kenntnisse gerne an junge
TV-Mitglieder weitergeben
möchten. Am 12. März treffen
sich Interessierte wegen des
Handball-Heimspieltags aus-
nahmsweise von 9 bis 11 Uhr.
Vorerst wird einmal im Monat
samstags von 14 bis 16 Uhr ge-
klettert. Anmeldungen, Termi-
ne und erste Infos sind über
Marita Kamenzin, Tel. 07733/
975414, erhältlich sowie unter
www.tv-engen.de. Weitere
Infos direkt bei den Trainern.



Seite 20 HegauKurier Mittwoch, 17. Februar 2016

Monat Januar 2016

Eheschließungen
16.01.2016 Barbara Ilse Mayer und Francesco Ricardo Bassetti,

Maierbachstraße 17, Engen
22.01.2016 Laura Contius und Adriano Pappalardo,

Schillerstraße 3, Engen

Eine weitere Eheschließung (keine Veröffentlichung)

Sterbefälle
05.01.2016 Gertrud Luise Jäger, geb. Stark, Gartenstraße 18,

Engen
14.01.2016 Maria Klara Lang, geb. Stoffel, Aacher Straße 20,

Engen
17.01.2016 Margareta Gertrud Graf, geb. Bürsner, Maierbach-

straße 13, Engen
20.01.2016 Lotte Johanna Küttner, geb. Pflanzer, Im Weiher-

grund 29, Engen
23.01.2016 Erhard Erwin Bertsche, Hewenstraße 21, Engen
28.01.2016 Annelies Emma Maria Dittrich, geb. Winter,

Neuhewenstraße 2, Engen

Sterbefälle
20.01.2016 Erna Ursula Breitfeld, Singener Straße 2, Aach

Standesamt Engen

Standesamt Aach

Klinikseelsorge

Offener Himmel
Hegau. Der nächste »Offene

Himmel« mit Chorälen aus der
Johannespassion findet am
Sonntag, 21. Februar, um 10
Uhr in der Krankenhauskapelle
im Klinikum in Singen statt. Im
Mittelpunkt stehen Impulse für
die Fastenzeit und den Glau-
ben.

Eingeladen sind Patienten,
Angehörige und alle, die sich
mit der Krankenhausseelsorge
verbunden fühlen. Das Vokal-
ensemble Radolfzell unter der
Leitung von Kurt Gallmann
wird Choräle aus der Johan-
nespassion singen.

Die katholischen Klinikseel-
sorgerinnen Sandra Hart und
Waltraud Reichle leiten die Fei-
er. Anschließend besteht die
Möglichkeit zum Beisam-
mensein im »Café Lichtblick«.

AD(H)S-Elterntraining
Angebot im Rahmen

des Landesprogramms »STÄRKE«

Hegau. Die Aufmerksam-
keits-Defizit-Störung mit oder
ohne Hyperaktivität erschwert
einem Kind und seinen Eltern in
vielen Situationen das Leben
ungemein. Im Elterntraining
erfahren Betroffene den aktu-
ellen Forschungsstand bezüg-
lich AD(H)S, die Ursachen und
Symptome der Störung und
deren Auswirkungen auf Reiz-
verarbeitung und Verhalten
bei Kindern und Jugendlichen.
Weiter wird vermittelt, wie El-
tern ihr Kind in seiner Entwick-
lung unterstützen sowie All-
tagsabläufe und die Kommuni-
kation mit ihrem Kind oder

Jugendlichen erfolgreicher ge-
stalten können.

Das Elterntraining findet an
vier Abenden statt: Montag/
Dienstag, 22./23. Februar und
29. Februar/1. März, jeweils
von 18.30 bis 21 Uhr in Ten-
gen-Blumenfeld, Vogtstraße
29. Die Kosten des Elterntrai-
nings werden im Rahmen von
»STÄRKE« vom Land Baden-
Württemberg getragen.

Informationen und Anmel-
dung bei MA Trainingssemina-
re, Diplom-Psychologin Moni-
ka Ade, Tel. 07736/924837,
monika-ade@t-online.de,
www.ma-training.de.

Kleider- und Spielzeugbörse
Am 20. Februar in der Burghalle Riedheim

Hegau. Am Samstag, 20. Fe-
bruar, von 9 bis 11 Uhr, findet
die nächste Selbstanbieterbör-
se für Kinderbekleidung und
Zubehör in der Burghalle in
Riedheim statt. Für Schwange-
re (unter Vorlage des Mutter-
passes) in Begleitung des Part-
ners ist Einlass ab 8.30 Uhr. Im
Obergeschoss wird zusätzlich
noch eine Selbstanbieterbörse
angeboten. Verkauft werden
nur saubere, modische und gut
erhaltene Frühlings- und Som-
merbekleidung in Größe 50 bis
176 sowie Kinderwagen, Kin-

derautositze, Umstandsmode
und Spielzeuge aller Art.

Warenannahme ist am Frei-
tag, 19. Februar, von 15 bis 16
Uhr, Auszahlung und Rückga-
be der nicht verkauften Artikel
ist am Samstag, 20. Februar,
von 16.30 bis 17 Uhr. Für
Selbstanbieter findet der Auf-
bau am Samstag, 20. Februar,
ab 8 Uhr statt.

Zehn Prozent des Umsatzes
fließen einem gemeinnützigen
Zweck zu.

Weitere Infos gibt es bei A.
Schatz, Tel. 07739/926233.

Mägdeberghalle

Kleiderbörse
Hegau. Am Samstag, 12.

März, findet von 13 bis 14.30
Uhr in der Mägdeberghalle
Mühlhausen wieder eine Klei-
derbörse statt.

Angenommen werden gut
erhaltene, saubere und modi-
sche Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung (Gr. 56 bis 176),
Kinderwagen, Autositze, Spiel-
zeug, Ausstattungsartikel, Um-
standsmode sowie Kinderschu-
he (maximal drei Paar Schuhe
pro Teilnehmer).

Pro Verkäufer werden 40 Tei-
le, mit vom Veranstalter ausge-
gebenen Teilnehmeretiketten
versehen, in Kartons oder Wä-
schekörben angenommen.
Zehn Prozent des Erlöses
gehen an die Grundschule
Mühlhausen-Ehingen, 2 Euro
werden zusätzlich für Druck
und Zustellung der Etiketten
erhoben. Die Annahme der
Waren ist von 9 bis 10 Uhr.
Schwangere werden gegen
Vorlage des Mutterpasses ab
12.30 Uhr eingelassen. Aus-
zahlung und Abholung der
nicht verkauften Artikel ist zwi-
schen 17 und 17.30 Uhr. Für
das leibliche Wohl gibt es
Kaffee und Kuchen.

Weitere Infos und Anmel-
dung für eine Teilnehmernum-
mer bis 24. Februar bei T.
Winsberg, Telefon 07733/
501648, per Email: kleiderboe
rse_info@web.de.
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Hohe Ehrungen durfte Dekan Matthias Zimmermann
(Mitte) im Rahmen der Generalversammlung des Kirchenchors
Ehingen vornehmen. Für 50 Jahre Chormitgliedschaft erhielten
Doris Danieli (links) und Johann Grumann (Dritter von links) eine
Urkunde, einen Blumenstrauß sowie ein Geldgeschenk und wur-
den zu Ehrenmitgliedern ernannt. Anneliese Heiser (rechts) ge-
hört schon seit 60 Jahren zum Kirchenchor, Auguste Dold (Dritte
von rechts) darf gar auf 70 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken.
Ihnen wurde ebenfalls mit einer Urkunde, einem Blumenstrauß
und einem Geldgeschenk gedankt. Herzliche Glückwünsche
richteten auch der Kirchenchor-Vorsitzende Gerhard Merk
(Zweiter von rechts) sowie Chorleiter Florian Dold (Zweiter von
links) an die Geehrten. Auf dem Bild fehlt Werner Reinhard, der
ebenfalls 50 Jahre Chormitgliedschaft aufweisen kann.

Eine Mauer abgebaut und Versöhnungssteine verziert
haben die Kinder während der letzten Kinderkirche in der Hed-
wig-Sumser-Stube. Die Mauer entstand spielerisch und bildlich
hinter den Personen, die keine Freunde sind oder nicht verste-
hen. Hintergrund dafür war eine Schrifterzählung aus dem Lu-
kas-Evangelium. Die nächste Kinderkirche findet am Sonntag, 6.
März, um 10:30 Uhr im Rahmen des Gottesdienstes in der Stadt-
kirche statt. Sie richtet sich an Drei- bis Neunjährige. Das Team
begleitet sie nach Worteröffnung in die Sumserstube, wo sie ei-
nen kindgerechten Gottesdienst feiern.

KJG Welschingen

Buchs und Thuja
Welschingen. Die KJG Wel-

schingen benötigt für ihre Pal-
men am Palmsonntag, 20.
März, wieder Buchs und Thuja.
Die Pflanzenspenden können
bis 4. März vor die Unterkirche
in Welschingen gelegt werden.
Bei Fragen bitte an das Postlä-
dele unter Tel. 07733/910152
wenden.

»LiedLupe« in der
ev. Auferstehungskirche

Hingeschaut
und ausprobiert

Engen. Am Sonntag, 6. März,
um 10 Uhr, beginnt der Got-
tesdienst in der Evangelischen
Auferstehungskirche Engen
mit einer kleinen Zeit des »Hin-
schauens und Ausprobierens«.

Was ist damit gemeint? Es
werden ein bis drei Lieder, die
noch nicht zum Standardreper-
toire gehören, vorgestellt und
ausprobiert. Sie werden pas-
send zur Kirchenjahreszeit aus-
gewählt.

Nebenbei erfährt man von
der Kantorin in Kurzform auch
noch Interessantes über die
Entstehungsgeschichte und
den Autor des Liedes. Es wird
herzlich zu diesem Gottes-
dienst mit der »LiedLupe« ein-
geladen.

Stadtkirche Engen

Führung
zu Kreuzweg

Engen. Die Stadtkirche Mariä
Himmelfahrt und St. Martin zu
Engen hat einen Kreuzweg, der
vom ungarischen Künstler Pro-
fessor Karoly Borbely anlässlich
eines Partnerschaftsjubiläums
gestaltet und in der Kirche pa-
rallel zu seinen profanen Wer-
ken in der Sparkasse Engen
»ausgestellt« wurde. Er hat so
gut gefallen und gepasst, dass
er von der Kirchengemeinde
erworben wurde. K. Borbely
arbeitet gegenständlich und
»über den Rand des Bildes hin-
aus«. Ulrich Scheller, der dem
Künstler schon bei der Entste-
hung des Kreuzwegs eng ver-
bunden war, erläutert gerne,
was er in den Gesprächen mit
Karoly Borbely zu den einzel-
nen Stationen erfahren durf-
te. Das Katholische Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt dazu alle
Interessierten mit Ulrich Schel-
ler auf Sonntag, 21. Februar,
um 15 Uhr in die Stadtkirche
Engen ein. Die Führung ist kos-
tenlos.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust hat, part-
nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Tanzen för-
dert Ausdauer, Beweglichkeit
und Vitalität, bereitet Freude,
bietet Geselligkeit, belebt die
Seele. Der nächste Termin ist
am Freitag, 19. Februar, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.

Schnuppergäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informa-
tionen unter Tel. 07774/7420.

Frauengemeinschaft

Besinnungs-
nachmittag

Engen. Die Frauengemein-
schaft Engen lädt alle Frauen
der Seelsorgeeinheit Engen zu
ihrem Besinnungsnachmittag
am Mittwoch, 9. März, ins Ge-
meindezentrum St. Martin En-
gen ein. Beginn ist um 14 Uhr
mit einem Vortrag. Pfarrer
Zimmermann spricht zum The-
ma »2016 - Heiliges Jahr der
Barmherzigkeit - Seid barm-
herzig wie der Vater«.

Anschließend ist Kaffeepause
und um circa 16 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Um Anmeldung bei S. Graf,
Tel. 58065, H. Koch, Tel.
98921, oder B. Winkler, Tel.
6785, wird gebeten. Für die
Mitglieder der Frauengemein-
schaft Engen gibt es einen
Fahrdienst.
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- Herr Eduard Lutz, Engen, 75. Geburtstag
am 19. Februar

- Frau Klara Kleipa, Engen, 90. Geburtstag am 22. Februar
- Herr Manfred Kellmayer, Bittelbrunn, 75. Geburtstag

am 23. Februar

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 20. Februar: Avie-Apo-
theke im real-Markt, Georg-Fischer-
Straße 15, Singen, Telefon 07731/
827657
Sonntag, 21. Februar: Scheffel-
Apotheke, Alemannenstraße 5, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/971270
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 20. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 21. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe mit
Bußfeier
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe mit
Bußfeier

Kirchliche Nachrichten
Krankenkommunion: Die nächste
Krankenkommunion ist in Engen
am Freitag, 4. März, um 9.30 Uhr.
Zimmerholz - Rosenkranz: In
Zimmerholz wird dienstags um
18.30 Uhr herzlich zu den Rosen-
kranzgebeten in der Fastenzeit ein-
geladen.
Engen - Morgenlob: In der Fas-
tenzeit wird herzlich zum Morgen-
lob mittwochs um 6 Uhr in die
Stadtkirche Engen eingeladen. An-
schließend ist gemeinsames Früh-
stück in der Hedwig-Sumser-Stube.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 18. Fe-
bruar, zum Kegeln im Gasthaus
»Mägdeberg« in Mühlhausen. Die
Gruppenstunde dauert bis 19.30 Uhr.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Franz Knittel, mu-
sikalisch gestaltet von Sara Knittel

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst

Gemeindetermine/Kreise

Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht
Donnerstag: 19 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.30 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen, 20 Uhr Sitzung Kirchenge-
meinderat

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Impuls-Gottes-
dienst mit Dr. Roger Liebi, separa-
ter Kindergottesdienst, Am Bahn-
damm 3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Christliche Gemeinde
Engen

ImPuls-
Gottesdienste

Engen. An den nächsten bei-
den Sonntagen werden zwei
international bekannte Refe-
renten in der CGE, Christliche
Gemeinde Engen, Am Bahn-
damm 3, zu Gast sein. Am
Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr,
wird Dr. Roger Liebi, Bibelleh-
rer aus der Schweiz, die Predigt
halten. Am Sonntag, 28. Fe-
bruar, 10 Uhr, spricht Norbert
Lieth vom Missionswerk Mit-
ternachtsruf über das Thema
»7 Schritte durchs Paradies«.
Im Anschluss gibt es jeweils
einen kleinen Stehimbiss für
alle Besucher.

Alt-Kath. Pfarrgemeinde
St. Thomas, Singen

Eucharistiefeier
Engen. Zu einer Eucharistie-

feier am Donnerstag, 25. Fe-
bruar, um 19 Uhr, wird herzlich
in die Autobahnkapelle in En-
gen eingeladen.

Caritas-
Betreuungsverein

Gesetzliche
Betreuung

Hegau. Der Caritas-Betreu-
ungsverein sucht Menschen,
die sich einer abwechslungsrei-
chen, sinnstiftenden ehren-
amtlichen Aufgabe stellen wol-
len. In Singen wird ein Qualifi-
zierungskurs angeboten, um
Interessierte für die Übernah-
me einer gesetzlichen Betreu-
ung zu schulen. An vier wö-
chentlich stattfindenden
Abenden wird über rechtliche
und soziale Grundlagen einer
Betreuung informiert. Der Kurs
startet am Dienstag, 23. Febru-
ar, um 18 Uhr im Berufsbil-
dungsbereich des Caritasver-
bandes Singen-Hegau, Frei-
heitstraße 15 bis 17 in Singen.

Weitere Infos und Anmel-
dung bis spätestens 18. Febru-
ar bei Brigitte Ossege-Eckert,
Caritas-Betreuungsverein,
Schillerstraße 10a, Engen, os
sege-eckert@caritas-singen-
hegau.de, Telefon 07733/
505241.
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